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Spezielle fachbezogene Aufträge vom  "
Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung, wie die Bewertung 
der Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlich-
keit der von den Auftragsverwaltungen 
dem Bund vorgelegten RE-Entwürfe zur 
Erhöhung der Tunnelsicherheit und für 
Anlagen der Verkehrstelematik sowie 
die Koordination der Umsetzung des 
baulichen Sofortprogramms im Rahmen 
des Ausbauprogramms zur Erweiterung 
von Autobahnparkplätzen für Lkw auf 
prioritären Rastanlagen, verbunden mit 
der Entwicklung und der Durchführung 
eines Berichtswesens.

Im Jahr 2008 wurde DEGES mit diesen 
neuen Aufträgen betraut:

vom Freistaat Sachsen  "
 –  mit der Planung und Baudurchfüh-

rung der B 178  n zwischen der A 4 
(AS Weißenberg) und Nostitz und mit 
der Erstellung einer Machbarkeitsstu-
die zum Straßenneubauvorhaben 
B 93 n Schneeberg – Bundesgrenze   
D/ Z mit Weiterführung auf tschechi-
schem Gebiet in Richtung Karlovy 
Vary, 

von Sachsen-Anhalt "
 –  mit der Planung der L 159  n Ortsum-

gehung Salzmünde,
von der Freien und Hansestadt Ham- "
burg

 –  mit der Planung und Baudurchfüh-
rung der sechs- bzw. achtstreifigen 
Erweiterung der A 7 zwischen der 
AS Hamburg-Othmarschen und der 
Lgr. Hamburg/Schleswig-Holstein, 

 –  mit der Erstellung einer Machbarkeits-
studie sowie Planung und Baudurch-
führung der Verlegung der B 4/B 75 
Wilhelmsburger Reichsstraße und

 –  mit der Erstellung einer Projektstudie 
zur Ergänzung der Trassenuntersu-
chung zur A 252 „Hafenquerspange“ 
im Rahmen einer verkehrlichen Ge-
samtbetrachtung zur Entwicklung 

Der Gegenstand des Unternehmens ist 
die Planung und Baudurchführung (Bauvor-
bereitung und Bauüberwachung) von und 
für Bundesfernstraßen oder wesentliche 
Teile davon im Rahmen der Auftragsverwal-
tung gemäß Artikel 90 Grundgesetz. Ent-
sprechendes gilt für vergleichbare Verkehrs-
infrastrukturprojekte in der Baulast der Ge-
sellschafter einschließlich zugehöriger 
Aufgaben. Die Beauftragung erfolgt jeweils 
auf der Grundlage von Dienstleistungsver-
trägen mit dem beauftragenden Gesell-
schafter. Schleswig-Holstein ist im Berichts-
jahr als neuer Gesellschafter beigetreten.
Die Bundesländer bzw. der Bund haben 
die DEGES Deutsche Einheit Fernstraßen-
planungs- und -bau GmbH mit der Pla-
nung und/oder Baudurchführung

eines Großteils der Verkehrsprojekte  "
Deutsche Einheit (VDE) – Straße 
– seit 1991 – 
von VDE-Zubringerprojekten  "
– seit 1999 – 
von Sonstigen Straßenprojekten der  "
Länder (Bundesfern- bzw. Landesstra-
ßen) – seit 2002 – sowie 
von Projekten der Wasser- und Schiff- "
fahrtsdirektion Ost (Brückenbaumaß-
nahmen über Bundeswasserstraßen) – 
seit 2008 – beauftragt. 

Daneben hat DEGES folgende Aufgaben:
Das technisch und organisatorisch sehr  "
komplexe und anspruchsvolle Projekt 
des Tunnelrohbaus inkl. Roh- und Aus-
bau der Stationen für den City-Tunnel 
Leipzig (gemeinsames Eisenbahnprojekt 
des Freistaates Sachsen mit DB Netz 
AG bzw. DB Station & Service AG).
Mitwirkung am weiteren Auf- bzw. Aus- "
bau des Finanzsteuerungs- und Zah-
lungsverkehrssystems der Verkehrsin fra -
strukturfinanzierungsgesellschaft mbH 
(VIFG) zur Verteilung der streckenbezo-
genen Autobahnnutzungsgebühr inkl. 
des diesbezüglichen Zahlungsverkehrs.

Aufgaben 
der Gesellschaft
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Die Kernkompetenz der DEGES liegt in 
dem erworbenen Know-how und der Lö-
sungskompetenz für komplexe Aufga-
benstellungen und aller damit zusammen-
hängenden planerischen, technischen, 
rechtlichen und kaufmännischen Fragen 
für Spezialaufgaben sowie insbesondere 
in einem qualifizierten Kosten-, Termin- 
und Qualitätsmanagement von
–  Planung, Flächenerwerb, Bauvorberei-

tung,
–  Baudurchführung und -überwachung,
–  bis zur schlüsselfertigen Übergabe 
für anspruchsvolle Verkehrsinfrastruktur-
projekte. 

Dies gilt sowohl für eine Realisierung im 
Rahmen
–  der konventionellen Beschaffung (Haus-

haltsfinanzierung) als auch
–  der Umsetzung als Öffentlich-Private-

Partnerschaft (ÖPP)-Projekt.

 eines leistungsfähigen und raumver-
träglichen Straßennetzes im Südraum 
von Hamburg,

von Schleswig-Holstein "
 –  mit der Planung einschließlich Grund-

erwerb sowie Realisierung der sechs-
streifigen Erweiterung der A 7 von der 
Landesgrenze Hamburg/Schleswig-
Holstein (AS Schnelsen-Nord) bis 
zum AD Bordesholm (A 7/A 215) im 
Rahmen eines ÖPP-Projekts,

von der Wasser- und Schifffahrtsdirek- "
tion Ost 

 –  mit der Planung und Baudurchfüh-
rung von vier Brückenbaumaßnah-
men über Bundeswasserstraßen.

Investitionsvolumen der übertragenen Projekte

Mit Stand 31. 12. 2008 betreut die DEGES 
damit neben ihrer ursprünglichen Aufgabe 
(Realisierung eines Großteils der VDE-Pro-
jekte) ein Projektvolumen von 3.063,3 Mio. € 
an neuen Aufgaben. Das sind 35 % des 
Investitionsvolumens der betreuten VDE-
Projekte.

Die DEGES konzentriert sich auf die Aufga-
ben des Projektmanagements als Bauherr 
und Hausherr und bedient sich weitestge-
hend für die eigentlichen Planungs-, Grund-
erwerbs-, Bauvorbereitungs- sowie Bau-
überwachungsleistungen geeigneter Dienst-
leister (Ingenieurbüros etc.). Hoheitliche 
Funktionen nimmt die DEGES nicht wahr.

Projekte DEGES-Anteile
          km Mio. €

VDE-Projekte Straße (brutto) 1.221,0 km 9.003,3 Mio. €

Straßenprojekte außerhalb VDE (brutto) 532,6 km 2.468,2 Mio. €

Summe Straßenprojekte (brutto) 1.753,6 km 11.471,5 Mio. €

City-Tunnel Leipzig (netto) 4,2 km 563,9 Mio. €

Wasserstraßenprojekte (brutto) 4 Brückenbauwerke 31,2 Mio. € 

Gesamt am 31. 12. 2008 1.757,8 km 12.066,6 Mio. €
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Die Gesellschaft führt nunmehr im 
18. Jahr komplexe Verkehrsinfrastruktur-
projekte termin-, kosten- und qualitätsge-
recht durch. Auch wenn sie hierbei nicht 
am Wettbewerb teilnimmt, so steht sie 
doch im ständigen Vergleich mit den an-
sonsten in dieser Branche agierenden 
Strukturen: der Auftragsverwaltung der 
Länder sowie – was Teilbereiche betrifft – 
den Consultants. Dieser Vergleich eröffnet 
sowohl Chancen als auch Risiken für die 
weitere Entwicklung der Gesellschaft.

Besonders positiv bewertet die Gesell-
schaft

ihr umfassendes Projektmanagement- "
Potential für die Planung und Realisie-
rung komplexer bzw. technisch sehr an-
spruchsvoller Verkehrsinfrastrukturpro-
jekte,
ihr Erfahrungswissen für Vorbereitung  "
und Durchführung von ÖPP-Projekten 
auf der Basis des vorhandenen kauf-
männischen, juristischen und techni-
schen Potentials,
das bei der Aufgabenerledigung erzielte  "
Kosten-/Leistungsverhältnis (vgl. auch 
die Kennzahlen auf Seite 17 f.) sowie
ihr Angebot zur personellen Verflech- "
tung und Kooperation mit der Verwal-
tung ihrer Gesellschafter (Ressourcen-
nutzung). 

Diese Aspekte haben im Berichtsjahr nicht 
nur bereits vorhandene, sondern auch 
neue Auftraggeber – wie das Bundesland 
Schleswig-Holstein – dazu bewogen, der 
Gesellschaft neue Projekte zu übertragen 
und/oder weitere Projekte zu avisieren. 
Dies gilt insbesondere auch vor dem Hin-
tergrund der aktuellen Konjunkturpro-
gramme im Bereich der Infrastruktur.
DEGES beteiligt sich nicht am Wettbe-
werb, sondern wird im Rahmen der so ge-
nannten In-house-Konzeption ausschließ-
lich für ihre Gesellschafter tätig. 
Angesichts der nachhaltigen Bestrebungen 
bei den Ländern zur Straffung ihrer Verwal-
tung wächst deren Interesse, die DEGES 
als gemeinsame Ressource der Gesell-
schafter für komplexe Aufgabenstellungen 
zu nutzen. Die Aufnahme weiterer Bundes-
länder als Gesellschafter wird angestrebt.

Die Risiken für ihre Tätigkeit und weitere 
Entwicklung schätzt die Gesellschaft wie 
folgt ein:
Bestandsgefährdende Risiken bzw. Risiken 
mit einem wesentlichen Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im 
Sinne des § 289 Abs. 1 HGB bestehen auf-
grund der Finanzierungsregelung in § 4 des 
Konsortialvertrages grundsätzlich nicht, da 
der Bund bzw. die Länder die gesamten 
Verwaltungskosten der Gesellschaft tragen, 
so dass keine ungedeckten finanziellen Be-
lastungen bei der Gesellschaft verbleiben.

Ungeachtet dessen bestehen bestimmte 
Risiken im Rahmen der termin-, kosten- 
und qualitätsgerechten Planung sowie 
Baudurchführung der jeweiligen Projekte. 
Schwerpunktrisiken sind hierbei insbeson-
dere:

Sicherung eines bedarfsgerechten Per- "
sonalbestandes und Personalentwick-
lung entsprechend dem Aufgabenvolu-
men,
Auswirkungen von Leistungsstörungen  "
bei der Vertragsabwicklung,
mangelnde Qualität beauftragter Unter- "
nehmen,
Störungen im Bauablauf aufgrund feh- "
lerhafter Entwurfsplanungen,
Abweichungen zwischen geplantem  "
und tatsächlichem Mittelabfluss,
Versagen des internen Präventionsme- "
chanismus in punkto Korruption.

Zur Beseitigung bzw. Eindämmung dieser 
sowie zur Aufdeckung bisher unerkannter 
Risiken hat die Geschäftsführung ein Risiko-
managementsystem in die Führungs- und 
Steuerungsprozesse der DEGES integriert, 
welches permanent geprüft und weiterent-
wickelt wird. Im Rahmen der externen Revi-
sionsprüfungen durch einen Wirtschaftsprü-
fer wurde das implementierte Risikoma-
nagementsystem unter Berücksichtigung 
der Größe und des Aufgabenbereichs der 
Gesellschaft als angemessen testiert. 

Chancen- und 
Risiko beurteilung
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Projektfortschritt

In nur 17 Jahren hat die DEGES 1.150 km Autobahn (inkl. Zubringer) geplant und ge-
baut. Dies entspricht fast 10 % der insgesamt in Deutschland vorhandenen Bundesauto-
bahnen mit einer Gesamtlänge von ca. 12.500 km.

Zuwachs
im Jahr 2008 
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Stand VDE-Zubringerprojekte

Die übertragenen VDE-
Projekte – Straße 
(1.221,0 km) sind bis auf 
das 2006 übertragene Pro-
jekt (achtstreifige Erweite-
rung der A 10 zwischen 
AD Nuthetal und AD Pots-
dam) vollständig geplant. 
Mit der Verkehrsfreigabe 
der A 38 in Sachsen-An-
halt, eines weiteren Ab-
schnitts auf der A 4 in 
Sachsen sowie des ge-
samten VDE-Projekts Nr.  
16, A 71/A 73 in Thüringen, 
sind insgesamt bereits 
1.110,0 km (90,9 %) unter 
Verkehr, weitere 80,9 km 
(6,6 %) sind im Bau. 
99,4 % der Gesamtstrecke 
befinden sich im Grund-
erwerb.

Bei den VDE-Zubringern ist 
die Planung für 97,9 km 
(70,6 %) abgeschlossen. Ein 
Zuwachs bei den 80,1 km 
(57,8 %) fertig gestellter Stre-
cke konnte mit der Ver-
kehrsfreigabe des 7,7 km 
langen Abschnittes Heldrun-
gen – B 85 mit dem 1,7 km 
langen Schmücketunnel auf 
der A 71 in Thüringen erzielt 
werden. Weitere 9,2 km 
(6,6 %) waren im Bau.
Eine Strecke von 134,4 km 
– das entspricht 97,0 % der 
Gesamtstrecke – befindet 
sich im Grunderwerb. 

Zuwachs
im Jahr 2008
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Stand Sonstige Straßenprojekte – Planung und Bau
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Bei den Sonstigen Straßenprojekten be-
treut DEGES insgesamt 394,0 km, davon: 

212,4 km Planung und Bau "
24,7 km nur Bau "
156,9 km nur Planung. "

Ausgehend von dieser Differenzierung ist 
eine globale Aussage zum Realisierungs-
stand Sonstiger Straßenprojekte wie bei 
den VDE-Projekten oder deren VDE-Zu-
bringerprojekten nicht möglich. Die diesbe-
züglich nachfolgenden Darstellungen erfol-
gen daher je Unterkategorie der Sonstigen 
Straßenprojekte. Auf eine Darstellung der 
Projekte, die hinsichtlich des Baus auf 
 DEGES übertragen sind, wurde verzichtet, 
da deren Realisierung erst in den kommen-
den Geschäftsjahren beginnt.
Hinsichtlich des Standes der Straßenpro-
jekte wird auf die nebenstehenden De-
taildarstellungen verwiesen.

Unabhängig von der Projektrealisierung er-
bringt die DEGES ihre Leistungen grund-
sätzlich gegenüber den Auftraggebern in 
zwei Teilleistungen. Die erste Teilleistung 
betrifft die Planung und Baudurchführung 
bis zur Verkehrsfreigabe. Die zweite Teilleis-
tung betrifft die verwaltungsmäßige Über-
gabe der Verkehrsabschnitte.

Im Geschäftsjahr 2008 wurden weitere 
Teilleistungen von zwei Verkehrseinheiten 
mit einer Länge von ca. 22 km und einem 
Volumen von 16 Mio. € netto gegenüber 
dem Bund sowie den Ländern Branden-
burg und dem Freistaat Thüringen abge-
rechnet. Insgesamt wurde damit Teilleis-
tung 1 für Projekte mit einer Länge von 
1.039 km und einem Volumen von 
777 Mio. € netto abgeschlossen. 

Stand Sonstige Straßenprojekte – Planung
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Insgesamt liegen die Arbeiten bei den 
Straßenprojekten im Zeit- und Kostenplan. 
Schwierigkeiten im geplanten Projektab-
lauf entstehen jedoch in zunehmendem 
Maße durch zeitliche Verzögerungen auf-
grund von Vergabenachprüfungsverfahren 
bzw. Klagen gegen die Planfeststellungs-
beschlüsse einzelner Projekte.
Im Berichtsjahr haben die jüngst der Ge-
sellschaft beigetretenen Bundesländer 
Hamburg und Schleswig-Holstein der 
 DEGES neue komplexe Projekte übertra-
gen.
Ein weiterer Entwicklungsschritt in Rich-
tung einer verkehrsträgerübergreifend täti-
gen Projektmanagementgesellschaft wur-
de durch die Auftragserteilung von der 
Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost zur 
Planung und Baudurchführung von Brü-
ckenbaumaßnahmen über Bundeswas-
serstraßen vollzogen.

Beim Projekt City-Tunnel Leipzig konnte 
der Schildvortrieb der beiden Tunnelröh-
ren erfolgreich abgeschlossen werden.
Die Rohbauarbeiten in den Stationen so-
wie die Unterfahrung der Querbahnsteig-
halle des Hauptbahnhofes im Schutze ei-
ner Vereisung wurden fortgesetzt. Dabei 
haben sich im Bereich des Hauptbahnho-
fes Verzögerungen aufgrund von techni-
schen Schwierigkeiten im Bauablauf erge-
ben, die zu einer weiteren Bauzeitverlän-
gerung geführt haben. Zwischen den 
Bauherren wurde ein neuer Rahmenter-
minplan abgestimmt, der nunmehr eine In-
betriebnahme des City-Tunnels Ende des 
Jahres 2012 vorsieht.

Die im Juli 2008 von der Wasser- und 
Schifffahrtsdirektion Ost beauftragten Pla-
nungen für Brückenbaumaßnahmen 
über Bundeswasserstraßen sind ange-
laufen. Es ist vorgesehen, die notwendi-
gen Baurechtsverfahren im Jahr 2010 zu 
beantragen.

Geschäftsvolumen Im Kontext mit den vorangegangenen vier 
Geschäftsjahren wurden folgende Bau-, 
Grunderwerbs- und Ingenieurkosten für 
die einzelnen Projekte aufgewendet und 

es waren folgende Geschäftskosten (Per-
sonal- und Sachkosten) der DEGES für 
deren Umsetzung notwendig:

Geschäftsvolumen im Fünfjahresvergleich

2008 2007 2006 2005 2004

Straßenprojekte  

Bauausgaben (brutto) Mio. € 328 313 504 703 705

A-Modell A 4 Hörselberge (brutto) Mio. € 22    

Grunderwerbsausgaben (brutto) Mio. € 18 27 22 40 42

Ingenieurkosten (netto) Mio. € 25 25 39 40 43

Geschäftskosten (netto) Mio. € 18 19 20 22 23

City-Tunnel Leipzig      

Projektkosten (netto) Mio. € 123 116 104 51 7

Geschäftskosten (netto) Mio. € 4 4 3 2 2

Geschäftsvolumen Mio. € 538 505 692 858 822

Umsatzerlöse Mio. € 20 58 475 102 136

Durchschnittliche Zahl der 
 Mitarbeiter (einschl. Geschäftsführung)  211 220 240 243 250

Personalaufwand (netto) Mio. € 16 17 18 18 18

Die unterschiedliche Darstellung der Umsatzsteuer resultiert aus den abweichenden Möglichkeiten zum Vor-
steuerabzug der jeweiligen Endverbraucher (Bund, DB Netz AG, DB Station & Service AG oder DEGES).
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Zweckausgaben Straßenbauprojekte
kumuliert (brutto in Mio. €)

Bei den Zweckausgaben für die Stra-
ßenbauprojekte (Bau und Grund-
erwerb) haben die Ist-Ausgaben ein-
schließlich des Bestellobligos aus Bau-
verträgen zum Ende des 
Berichtsjahres ein Volumen von mehr 
als 9,4 Mrd. € und damit bereits 82 % 
der geplanten Kosten erreicht.

Ist

abgerechnete
Leistungen

Verwaltungskosten kumuliert (brutto in Mio. €)

Soll

Soll

Bestell-
obligo

Ingenieurleistungen Geschäftskosten

Ist

Ist

Während bei den Inge-
nieurleistungen die Ist-
Ausgaben und das 
 Be stell obligo Ende 2008 
mit ca. 937 Mio. € 86 % 
der Sollgröße erreicht ha-
ben, liegen die 
Geschäftskos ten der 
 DEGES erst bei 77 % der 
geplanten Kos ten.

Von den zum Bilanzstich-
tag insgesamt angefal-
lenen Kosten konnten ins-
gesamt 923 Mio. € gegen-
über dem Bund und den 
Ländern abgerechnet 
werden.

Projektkosten City-Tunnel Leipzig kumuliert (netto in Mio. €)

Bis 31. 12. 2008 wurden bereits 402 
Mio. € ausgegeben, weitere 64 Mio. € 
waren vertraglich gebunden.

Soll =  Istausgaben für Inge -

nieur leistungen und 

Geschäftskosten
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Finanzierung Die Bilanzsumme per 31. 12. 2008 hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr im Wesentli-
chen aufgrund des Anstiegs des Vorrats-
vermögens sowie der aktiven Rechnungs-
abgrenzungsposten um 33 Mio. € erhöht. 
Die entscheidenden Aktiva sind weiterhin 
die unter den Vorräten ausgewiesenen un-
fertigen Leistungen und geleisteten An-
zahlungen sowie die abgegrenzten Um-
satzsteuern auf die erhaltenen Mittelzu-
weisungen des Bundes und der Länder.
Auf der Passivseite stehen diesen insbe-
sondere die genannten Mittelzuweisungen 
selbst sowie die sonstigen Rückstellungen 
gegenüber.

Die Finanzierung der Gesellschaft ist gesi-
chert und gestaltet sich bei den einzelnen 
Projekten unterschiedlich.
Bei den Straßenprojekten und Wasser-
straßenprojekten trägt die Bau- und 
Grunderwerbskosten (Zweckausgaben) 
fast ausschließlich die Bundesrepublik 
Deutschland, ansonsten für Landesstra-
ßen das jeweilige Bundesland. Die Kosten 
für Ingenieurleistungen sowie die Ge-

schäftskosten der DEGES (Verwaltungs-
kosten) werden bei den VDE-Projekten – 
Straße projekt- und länderbezogen je zur 
Hälfte vom Bund und dem betroffenen 
Land getragen. Bei den Straßenprojekten 
außerhalb VDE und allen anderen übertra-
genen Aufgaben bis auf die Wasserstra-
ßenprojekte erfolgt die Finanzierung der 
Verwaltungskosten ausschließlich durch 
das jeweilige Land bzw. den jeweiligen 
Auftraggeber. Bei den Wasserstraßenpro-
jekten erfolgt deren Finanzierung über die 
Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost.
Beim Projekt City-Tunnel Leipzig werden 
die Bau-, Grunderwerbs- und Ingenieur-
kosten (hier Projektkosten genannt) von 
der DB Netz AG bzw. der DB Station & 
Service AG getragen, die sich wiederum 
fast ausschließlich beim Bund bzw. dem 
Freistaat Sachsen refinanzieren. Die Ge-
schäftskosten der DEGES trägt der Frei-
staat Sachsen.

Auf dieser Grundlage hat die DEGES im 
Berichtsjahr folgende Mittelzuweisungen 
erhalten:

vom/von Straßenprojekte
(brutto in Mio. €)

City-Tunnel Leipzig
(brutto in Mio. €)

für Zweck-
ausgaben

für Verwal-
tungskosten

für Projekt-
kosten

für Geschäfts-
kosten

Bund 293,8 15,5

Brandenburg   1,4  3,8

Mecklenburg-Vorpommern  12,4  5,3

Sachsen  27,6  9,3 3,3

Sachsen-Anhalt   0,0  4,8

Thüringen  31,1 15,3

Hamburg  1,6

Schleswig-Holstein  0,5

DB Netz AG / DB Station & 
Service AG

134,8

Insgesamt 366,3 56,1 134,8 3,3

Wie bereits in den Vorjahren weist die Gesellschaft einen Gewinn i. H. v. 5.150 € als angemessene Verzin-
sung des Stammkapitals aus.
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Im Berichtsjahr wurden die Arbeiten zur 
Einleitung bzw. zum Abschluss der noch 
fehlenden Planfeststellungsverfahren wei-
ter vorangebracht.

Zum 31. 12. 2008 waren rd. 33 km Strecke 
im Planfeststellungsverfahren. Für das 
Jahr 2009 ist die Einleitung der beiden 
letzten Planfeststellungsverfahren für VDE- 
und VDE-Zubringerprojekte geplant. Auch 
deren Abschluss ist für 2009 bzw. 2010 
vorgesehen.
Für die Gesamtstreckenlänge von 
1.359,6 km sind zu 100 % die RE-Entwür-
fe vorgelegt (davon 99 % genehmigt). 
Ebenfalls für 99 % der Streckenlänge sind 
die Planfeststellungsverfahren eingeleitet, 
ca. 97 % davon sind abgeschlossen.

Diese Zahlen stehen für kurze Realisie-
rungszeiträume. Mit Ausnahme von einzel-
nen außergewöhnlich komplexen Aufga-
benstellungen liegen die Planungszeiten 
durchschnittlich bei zwei- bis zweiein-
halb Jahren. Das anschließende Verfah-
ren zur Erreichung des öffentlichen Bau-
rechts dauert im Durchschnitt weitere 
ca. 20 Monate. Da der Grunderwerb vor 
und während dieser Verfahren erfolgt, 
kann bei Erteilung des Baurechts unver-
züglich mit der Baumaßnahme begonnen 
werden. Insgesamt also liegen bei 
 DEGES-Projekten zwischen Planungs- 
und Baubeginn in der Regel dreieinhalb 
Jahre.

Planung 

RE-Entwurf
vorgelegt

davon
genehmigt

Planfest-
stellung

eingeleitet

davon ab-
geschlossen

1.333,0 1.344,3
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8,2
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0 1.307,8
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0

Zuwachs im Jahr 2008
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Planungsstand
(VDE und deren Zubringerprojekte)
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Grunderwerb

Zum Ende des Berichtsjahres erfolgte 
der Grunderwerb – VDE- und VDE-Zu-
bringerprojekte zusammengenommen – 
auf einer Gesamtstreckenlänge von 
1.347,7 km, zzgl. 71,4 km für Sonstige 
Straßenprojekte. 

Pro Kilometer Strecke beträgt der derzei-
tige Flächenbedarf für die Trasse sowie 
die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im 
Durchschnitt 21 ha (davon Ausbau ca. 
15 ha, Neubau ca. 25 ha). 

Flächensicherung
Im Berichtszeitraum betrug der Zuwachs 
im freihändigen Grunderwerb 290 ha. 
Dazu waren Verhandlungen mit 510 Eigen-
tümern über rund 670 Flurstücke notwen-
dig.
Mit den erforderlichen 18 Besitzeinwei-
sungs- und 1 Enteignungsbeschlüssen lag 
der Anteil dieser Rechtsverfahren unter 
4 % an allen Erwerbsfällen. 
Darüber hinaus wurden im Jahr 2008 die 
49 laufenden Flurbereinigungsverfah-
ren in Brandenburg, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen fachlich begleitet. Für 8 Verfah-
ren in Sachsen-Anhalt liegen die rechts-
kräftigen Ausführungsanordnungen (§ 61 
FlurbG) vor.
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Mecklenburg-Vorpommern bzw. die Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben erfolgt.

Verwaltungskosten
Der gesamte Aufwand für die Bereit stel-
lung der erforderlichen Flächen (ein-
schließlich der EDV-Bearbeitung) beträgt 
bis Ende 2008 im Durchschnitt 2.348 € je 
Hektar. Das sind ca. 12,7 % der durch-
schnittlichen Erwerbskosten.

Zweckausgaben
Die gesamten Ausgaben für den Erwerb 
der benötigten Flächen lagen im Ge-
schäftsjahr bei rund 18 Mio. €. Darin sind 
neben dem Kaufpreis auch alle Entschädi-
gungen der Eigentümer bzw. Pächter, Ge-
bühren (No tar, Gutachter, Ämter etc.) so-
wie Ausgaben für Liegenschaftsvermes-
sung, Lärmschutz, Ausführungs- und 
Verfahrens kosten der Flurbereinigung ent-
halten.
Bislang wurden ca. 516 Mio. € für den 
Grunderwerb ausgegeben, davon rd. 
74 Mio. € für die Liegenschaftsvermes-
sung. Das entspricht etwa 6 % der derzeit 
verausgabten Bau kosten.

Mit einem Zuwachs von 750 Kauf- und 
Dienstbarkeitsverträgen sowie Landver-
zichtserklärungen wurden bisher 
16.452 ha des Gesamtflächenbedarfes 
in Eigentum überführt, das sind rund 
zwei Drittel aller gesicherten Flächen. 

Schlussvermessung
2008 erfolgte die weitere Beauftragung für 
67 km. Damit befinden sich 1.392 km in 
der Schlussvermessung. Mit einem Zu-
wachs von 165 km sind für 971 km die 
Vermessungsarbeiten in der Örtlichkeit 
abgeschlossen.
Insgesamt sind 80 Öffentlich bestellte Ver-
messungsingenieure und ein Vermes-
sungsamt im Auftrag der DEGES in Ein-
satz.

Liegenschaftsabgabe
Auf Grundlage der mit den Ländern abge-
stimmten Modalitäten zur Liegenschafts-
abgabe werden gegenwärtig Teilabschnit-
te der Projekte abgegeben bzw. zur Abga-
be vorbereitet.
An die Bundesstraßenverwaltung der Län-
der sowie an Dritte (wie Landkreise und 
Gemeinden) wurden 900 ha abgegeben. 
Für weitere 1.100 ha ist die Abgabe an die 
Stiftung Umwelt- und Naturschutz in 
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Investitionsvolumen in den Bundesländern (VDE, Zubringer, Sonstige Straßenprojekte)

Das bisher kumulativ angesetzte In-
vestitionsvolumen im Bau bzw. Grund-
erwerb verteilt sich auf die einzelnen 
Bundesländer wie nebenstehend dar-
gestellt. Entscheidenden Einfluss auf 
die bisherige Ver teilung  haben die 
Kosten der bereits fertig  gestellten Au-
tobahnen (bzw.  DEGES- Abschnitte) 
A  2/A  10, A  14, A  20 und A  71/A 73 so-
wie die laufenden Investitionen an den 
Projekten A  38 und A  4.

Bauleistung Gesamtstrecke

1.221 km

400 km

250 km

170 km

70 km

Start 1991

770 km

853 km

1996 fertig gestellt:   70 km

1997 fertig gestellt: 100 km

1998 fertig gestellt:   80 km

1999 fertig gestellt: 150 km

bis Ende 2009 voraussichtlich fertig gestellt: 36 km

549 km
2000 fertig gestellt: 149 km

2001 fertig gestellt: 67 km
616 km

1.070 km

2002 fertig gestellt: 154 km

2003 fertig gestellt: 83 km

2004 fertig gestellt: 77 km
930 km

2005 fertig gestellt: 78 km
1.008 km

2006 fertig gestellt: 62 km

2008 fertig gestellt: 40 km
1.110 km

1.146 km

Fertig gestellte Strecke Autobahn (VDE)

Von den VDE-Zubringerprojekten mit einer 
Gesamtstreckenlänge von 139 km befan-

den sich am Bilanzstichtag 9 km im Bau, 
rd. 80 km waren bereits unter Verkehr.

Zum Ende des Be-
richtsjahres waren ca. 
1.110 km (rd. 91 %) der 
VDE-Projekte unter 
Verkehr, weitere ca. 
108 km (rd. 9 %) waren 
im Bau.
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KennzahlenDie Gesellschaft hat in 2008 die Analy-
se der einzelnen Kostenarten und -relatio-
nen sowohl im Planungs- und Bausektor 
als auch im Grunderwerb der Projekte 
fortgesetzt und in Kennzahlen dargestellt. 

Zentrale Kennzahlen sind das Verhältnis 
der Verwaltungskosten zzgl. USt (Inge-
nieur- und Geschäftskosten) zu den 
Zweckausgaben (Bau- und Grunderwer-
bausgaben), die Kosten je km Strecke 
sowie die Kosten je ha erworbener Flä-
che im Grunderwerb. Diese Benchmarks 
dienen der internen Steuerung und Si-
cherstellung einer kostengünstigen Projek-
tabwicklung. Betrachtet man den bisherigen Geschäfts-

verlauf und dessen Prognose bis 2013, so 
ergibt sich für die VDE-Projekte – Straße 
(ohne das Projekt A-Modell A 4 Hörselber-
ge) folgendes Verhältnis der Verwaltungs-
kosten zu den Zweckausgaben (Zweck-
ausgaben = 100 %):

Verhältnis der Jahreswerte 
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Kennzahlen Das dargestellte Verhältnis der kumulier-
ten Verwaltungskosten zu den kumulierten 
Zweckausgaben ist in der Zukunft aller-
dings nur dann zu realisieren, wenn es ge-
lingt, weiterhin den Personalbestand am 
Aufgabenumfang auszurichten. Ein Maß-
stab hierfür ist das Verhältnis der jeweili-
gen Jahreswerte, die neben der eigentlich 
entscheidenden Kennzahl der kumulierten 
Werte ebenfalls ausgewiesen ist.
Bis zum Abschluss der Projekte strebt die 
Geschäftsführung bei den VDE-Projekten 

einen Prozentsatz der Verwaltungskosten 
an den Zweckausgaben von deutlich unter 
15 % an.

Weitere wichtige Kennzahlen sind die 
Zweckausgaben und Verwaltungskos-
ten je km fertig gestellter Strecke bzw. 
je ha benötigter Fläche. Die km-Kosten 
für die VDE-Projekte Straße werden nach 
den Kriterien vierstreifiger Neubau und 
sechsstreifige Erweiterung getrennt aus-
gewiesen und stellen sich wie folgt dar:

Vergleich Kosten je km VDE vierstreifiger Neubau [T€]

Vergleich Kosten je km VDE sechsstreifige Erweiterung [T€]
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Kennzahlen

Betrachtet man die im Grunderwerb anfallenden Kosten für die benötigten Flächen je 
Streckenkilometer, ergeben sich folgende Kennzahlen:

durchschnittlicher Flächenbedarf

(inkl. Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen)
 – VDE-Projekte 21,5 ha/km
 – Straßenprojekte außerhalb VDE 20,1 ha/km
 – Erweiterungsstrecken (alle Projekte) 14,4 ha/km
 – Neubaustrecken (alle Projekte) 24,8 ha/km

Daraus ergeben sich folgende Kennzahlen des Grunderwerbs,  
bezogen auf 1 ha zu erwerbende Fläche: 

durchschnittliche Erwerbskosten 

(inkl. aller Entschädigungen, Nebenkosten und Gebühren)
18,5 Tsd. €/ha

Verwaltungskosten (ohne Vermessung) 2,3 Tsd. €/ha

Die aktuellen Planwerte liegen im Bereich 
des vierstreifigen Neubaus um 87 Tsd. € 
pro Kilometer günstiger und im Bereich 
der sechsstreifigen Erweiterung um 
676 Tsd. € pro Kilometer höher als die im 
Herbst 1997 (Ansätze der Zweckausga-
ben aus den ersten stabilisierten Haus-
haltsansätzen) veranschlagten Werte. 
Letzteres liegt insbesondere an den Kos-
tenentwicklungen aufgrund teilweise ver-
änderter Planungen in den Projekten Lim-

bach-Oberfrohna – AD Nossen, Magdala – 
Jena-Göschwitz (mit Leutratal) und 
Ma rienborn – Burg/Ost. Das Verhältnis der 
aktuellen Sollwerte beträgt beim vierstreifi-
gen Neubau 13,5 % und bei der sechs-
streifigen Erweiterung 14,0 %.

Mit Ablauf des 31. Dezember 2008 ist 
Herr Klofat als Geschäftsführer Recht und 
Verwaltung aus der DEGES ausgeschie-
den und in den Ruhestand gegangen. Ab 
dem 01. Januar 2009 ist Herr Baumbach 
neuer kaufmännisch-juristischer Ge-
schäftsführer der DEGES. 
Mit Wirkung vom 01. Januar 2009 sind or-
ganisatorische Änderungen in Kraft getre-
ten. Im technischen Geschäftsbereich 

Organisatorische 
 Änderungen

wurde aufgrund des Aufgabenzuwachses 
aus Hamburg und Schleswig-Holstein ein 
neuer, dritter Projektbereich P3 gebildet. 
Der neue Projektbereich P3 ist für die Pro-
jekte in Mecklenburg-Vorpommern, Ham-
burg und Schleswig-Holstein zuständig. 
Dem Projektbereich P1 obliegt die Betreu-
ung der Projekte in Brandenburg, Sach-
sen und Sachsen-Anhalt. Der Projektbe-
reich P2 ist für die Thüringer Projekte ver-
antwortlich. 
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Von der durchschnittlichen Gesamtbeleg-
schaft (211 Mitarbeiter einschl. Geschäfts-
führung) waren 31 Mitarbeiter in der Kern-
verwaltung (Finanz- und Rechnungswe-
sen, Personal, allgemeine Verwaltung und 
EDV) tätig. Seit 1995 hat sich das Verhält-
nis der Mitarbeiteranzahl der Kernverwal-
tung zur Gesamtbelegschaft wie folgt ent-
wickelt:

Ausblick

Baustand

Die Zweckausga-
ben sind für 2009 
weiterhin auf hohem 
Niveau geplant. Der 
Ausgabenstand wird 
Ende 2009 einen ku-
mulierten Wert von 
rd. 9,3 Mrd. € errei-
chen.
Die darüber hinaus 
vertraglich gebunde-
nen Leistungen wer-
den mehr als ein 
Jahresbauvolumen 
betragen. 

aktuelles Gesamtvolumen tatsächliche Ausgaben 
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Zum Ende des Jahres 2009 werden 
weitere ca. 36 km Strecke fertig gestellt 
sein; fast 90 km Strecke befinden sich 
dann im Bau. Demnach werden bis Jah-

Am Ende des Geschäftsjahres betrug 
der Personalbestand (ohne Geschäftsfüh-
rung) 209 Mitarbeiter. Davon waren 139 im 
Geschäftsbereich Technik, 60 im Ge-
schäftsbereich Recht und Verwaltung so-
wie 10 in den der Geschäftsführung ge-
meinsam zugeordneten Organisationsein-
heiten tätig. Eine Auszubildende absolviert 
zurzeit eine Ausbildung zur Bürokauffrau.

Personal- 
entwicklung

res ende bereits ca. 82 % der insgesamt 
übertragenen VDE-, Zubringer- und Sons-
tigen Straßenprojekte  fertig gestellt (ca. 
77 %) bzw. im Bau (ca. 5 %) sein.

Zweckausgaben

Beschäftigte DEGES gesamt

Mitarbeiter kaufmännischer

Bereich

Verhältnis Mitarbeiter der 

Kernverwaltung zu den

Gesamtbeschäftigten DEGES

Entwicklung der kumulierten Zweckausgaben
für Straßenbauprojekte (brutto in Mrd. €)

Prozentuales Verhältnis Mitarbeiteranzahl der Kernverwaltung zur Gesamtbelegschaft
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Der Personalbestand soll aufgrund der 
derzeit vorhandenen Auftragslage und der 
avisierten neuen Projekte voraussichtlich 
in 2009 leicht ansteigen. Vor diesem Hin-
tergrund wurde der in 2003 abgeschlos-
sene Sozialplan einvernehmlich zwischen 

Geschäftsführung, Betriebsrat und Spre-
cherausschuss in 2008 aufgehoben. Der 
Personalbedarf wird weiterhin permanent 
an dem vorliegenden Auftragsvolumen er-
mittelt und entsprechend bedarfsgerecht 
angepasst.
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I

DER AUFSICHTSRAT

MDir Prof. Dr.-Ing. Josef Kunz
Vorsitzender

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Ge-
setz und Satzung obliegenden Aufgaben 
wahrgenommen. Im Geschäftsjahr 2008 
haben fünf Sitzungen und drei schriftliche 
Abstimmungen stattgefunden.
Der Aufsichtsrat hat sich von der Ge-
schäftsführung über die wesentlichen Ge-
schäftsvorfälle und die Lage des Unter-
nehmens, insbesondere durch die Vorlage 
von Vierteljahresberichten sowie die Be-
richterstattung über den Stand der einzel-
nen Projekte während der Sitzungen infor-
mieren lassen.

Besondere Schwerpunkte waren im Ge-
schäftsjahr 2008 

der Beitritt des Landes Schleswig-Hol- "
stein als neuer Gesellschafter,
die Neukonzeption der Grundsätze der  "
Gewährung von Leistungszulagen ab 
2009,
die Befassung mit der Prüfungsmittei- "
lung des Bundesrechnungshofes zur 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der 
DEGES,
die Bestellung eines neuen kaufmän- "
nisch-juristischen Geschäftsführers ab 
01. 01. 2009,
die Diskussion zur Präzisierung der Un- "
ternehmensziele,
der Abschluss der Betriebsänderung  "
gemäß §§ 111 ff. BetrVG und die Aufhe-
bung des Sozialplans und des Interes-
senausgleichs sowie
der Abschluss neuer Dienstleistungs- "
verträge.

Der Wirtschaftsprüfer attestiert der Ge-
schäftsführung, dass die Berichte an den 
Aufsichtsrat einen zutreffenden Einblick in 
die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens vermitteln. 
 
Allen zustimmungspflichtigen Maßnahmen 
wurde vom Aufsichtsrat während seiner 
Sitzungen bzw. im schriftlichen Verfahren 
zugestimmt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2008 sind im Auf-
trag des Vorsitzenden des Aufsichtsrates 
durch die KPMG AG geprüft und mit ei-
nem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen worden. Auch die zusätzli-
che Prüfung nach § 53 Haushaltsgrund-
sätzegesetz (HGrG) hat nach Feststellung 
der Wirtschaftsprüfer keine Besonderhei-
ten ergeben, die Anlass zu Zweifeln an der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
geben könnten.
Der Prüfungsbericht liegt allen Aufsichts-
räten vor.

Der Aufsichtsrat hat auf der Grundlage 
seiner eigenen Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes wäh-
rend seiner 76. Sitzung den Prüfungsbe-
richt mit dem Wirtschaftsprüfer ausführlich 
erörtert und zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen. Nach dem abschließenden Er-
gebnis seiner Prüfung sind Einwendungen 
nicht zu erheben. Der Aufsichtsrat hat den 
Jahresabschluss gebilligt.

Bericht des Aufsichtsrates

Berlin, 27. März 2009
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II

Bestätigungsvermerk 
des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der 
DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenpla-
nungs- und -bau GmbH, Berlin, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Ja nuar bis 31. De-
zember 2008 geprüft. Die Buchführung 
und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der Geschäftsführung der 
Ge sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buch-
führung und über den Lagebericht abzu-
geben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprü-
fung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festle-

gung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtli-
che Umfeld der Gesellschaft sowie die Er-
wartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden 
die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems so-
wie Nachweise für die Angaben in 
Buchfüh rung, Jahresabschluss und Lage-
bericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Be urteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der Geschäftsführung so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchfüh rung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-,  Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der  Gesellschaft und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Bestätigungsvermerk

Dresden, den 5. März 2009  KPMG AG
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Nieweg) (Seifert)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bilanz zum 31. Dezember 2008 III

AKTIVA 31. 12. 2008 

Euro

31. 12. 2007 

Euro

A Anlagevermögen
 I.  Immaterielle Vermö- 

gensgegenstände 

Software 171.960,00 219.694,00

 II.  Sachanlagen 

Technische Anlagen 

Gesc häftsausstg.

2.726,00 

895.579,00

3.984,00 

849.995,00

898.305,00 853.979,00

 III. Finanzanlagen  

   Sonstige 

Ausleihungen 644,00 2.637,11

1.070.909,00 1.076.310,11

B Umlaufvermögen 
 I. Vorräte 

  1.  Unfertige 

Leistungen

  2.  Geleistete 

Anzahlungen

  3.  Anzahlungen auf 

Drittverträge

276.832.564,03 

70.655.588,58

 

1.582.415,90

246.198.192,36 

74.065.415,21

 

1.573.058,35

349.070.568,51 321.836.665,92

 II.  Forderungen und 

sonstige Vermögens- 

gegenstände

  1.  Forderungen aus 

Lieferungen u. 

Leistungen

  2.  Sonstige Vermö- 

 gensgegenstände

51.367,64

1.439.588,06

0,00

3.259.917,10

1.490.955,70 3.259.917,10

 III.  Schecks, Kassenbe-

stand, Bundesbank-

guthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten 8.201.358,10 7.246.222,54

358.762.882,31 332.342.805,56

C  Rechnungsabgren-
zungsposten

60.263.303,23 53.984.408,09

420.097.094,54 387.403.523,76

PASSIVA 31. 12. 2008 
Euro

31. 12. 2007 
Euro

A Eigenkapital
 I.   Gezeichnetes 

 Kapital

 II.   Gewinnrücklage

 III.  Gewinnvortrag

 IV.  Jahresüberschuss

51.500,00

18.500,00

47.782,53

5.150,00

51.500,00

18.500,00

42.632,53

5.150,00

 122.932,53 117.782,53

B Sonderposten für  
  Investitionszulage zum 

Anlagevermögen 24,95 84,30

C Rückstellungen
 1.  Rückstellungen 

für Pensionen

 2.  Steuerrückstellungen

 3.  Sonstige 

 Rückstellungen

1.007.616,00

55.000,00

 

2.730.121,05

941.461,00

0,00

 

4.842.628,38

3.792.737,05 5.784.089,38

D Verbindlichkeiten
 1.  Verbindlichkeiten  

aus Lieferungen und 

Leistungen

 2.  Verbindlichkeiten  

gegenüber  

Gesellschaftern

 3.  Sonstige Ver- 

bindlichkeiten

  davon aus

  Steuern

  davon im Rahmen 

  der sozialen Sicherh.

745.638,94

 

 

413.473.343,15

1.962.417,92

(1.960.230,08)

 

(0)

903.558,76

 

 

378.406.971,90

 

2.191.036,89

(2.185.991,37)

 

(366,11)

416.181.400,01 381.501.567,55

420.097.094,54 387.403.523,76



24

IV

Allgemeine Angaben
Dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 liegen die Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches über die Rechnungslegung 
von Kapitalgesellschaften zugrunde sowie die ergänzenden Vor-
schriften des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung.
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkosten-
verfahren verwendet.
Die DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 
(im Folgenden kurz „DEGES“ genannt) ist eine große Kapitalgesell-
schaft im Sinne des § 267 Abs. 3 HGB i. V. m. 267 Abs. 4 HGB.

Erläuterungen zur Bilanz,
einschließlich Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Anlagevermögen
Die Veränderungen der einzelnen Posten im Geschäftsjahr 2008 
sind in der Entwicklung des Anlagevermögens dargestellt. 
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände (Software) sind zu 
Anschaffungskosten erfasst und werden linear entsprechend ihrer 
voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.
Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungs-
nebenkosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen und 
bis 31.  12. 1997 angeschaffte bewegliche Sachanlagen zusätzlich 
abzüglich Sonderabschreibungen gemäß § 4 Fördergebietsgesetz 
i. V. m. § 254 HGB bewertet. 
Die Abschreibungen erfolgen in Anlehnung an die steuerrechtlich 
anerkannten Nutzungsdauern. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit 
einem Nettowert bis 150 € werden gemäß § 6 Abs. 2 EStG im Zu-
gangsjahr voll abgeschrieben und als Abgang gezeigt. Wirtschafts-
güter mit einem Nettowert zwischen 150 € und 1.000 € werden 
gem. § 6 Abs. 2a EStG zu einem Sammelposten zusammengefasst 
und über 5 Jahre gewinnmindernd aufgelöst.
Die Finanzanlagen betreffen eine Kaution für eine betrieblich not-
wendige Mitarbeiterwohnung, die zum Nennwert angesetzt ist.

Vorräte
Die zu Herstellungskosten bewerteten unfertigen Leistungen umfas-
sen die Verwaltungskosten der Gesellschaft. Sie werden auf Selbst-
kostenerstattungsbasis gegenüber den Auftraggebern zum Zeit-
punkt der Übernahme einzelner Verkehrsabschnitte abgerechnet.
Die geleisteten Anzahlungen betreffen bezogene Ingenieurleistungen 
und sind nach der Netto-Methode (ohne Umsatzsteuer) bilanziert. 

Für einige von der Bundesrepublik Deutschland, vom Land Branden-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, dem Freistaat Sachsen, dem 
Land Sachsen-Anhalt und vom Freistaat Thüringen abgeschlos-
sene aber nicht auf DEGES übertragene Verträge (Drittverträge) 
wird die finan zielle Abwicklung übernommen.
Die Vorräte haben sich aufgrund der Abrechnung von Teilleistungen 
für die Straßenprojekte wie folgt verändert: 

31. 12. 2008
Tsd. Euro

31. 12. 2007
Tsd. Euro

Veränderung
Tsd. Euro

Unfertige 
 Leistungen 276.833 246.198  30.635

Geleistete 
 Anzahlungen  70.656  74.066  – 3.410

Zahlungen auf 
Drittverträge   1.582   1.573  9

349.071 321.837 27.234

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen: 
–  Ansprüche aus Rückdeckungsversicherungen zu arbeitnehmer-

finanzierten Pensionszusagen sowie
–  Selbstkostenerstattungsansprüche gegenüber Gesellschaftern.

Die Bewertung erfolgt zum Nennwert. Die Ansprüche aus Rückde-
ckungsversicherungen sind zum geschäftsplanmäßigen Deckungs-
kapital abzüglich vorhandener Guthaben aus Beitragsrückerstat-
tungen bewertet.
Die genannten Selbstkostenerstattungsansprüche gegenüber Ge-
sellschaftern belaufen sich auf nominal 106 Tsd. € und entstehen im 
kommenden Geschäftsjahr entsprechend der noch zu leistenden 
Abfindungszahlen. Sie sind nach vorgenommener Abzinsung zum 
Barwert von 104 Tsd. € bewertet. Gegen über dem Vorjahr ist das 
eine Verminderung um 1.696 Tsd. €, die sich aus dem im Jahr 2008 
erfolgten Verbrauch i. H. v. 121 Tsd. € für Abfindungszahlungen und 
einer Auflösung i. H. v. 1.575 Tsd. € infolge der Aufhebung des So-
zialplans in 2008 ergibt.
Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen 
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von 725 Tsd. 
€ ausgewiesen. 
Die flüssigen Mittel (Schecks, Kassenbestand, Bundesbankgutha-
ben, Guthaben bei Kreditinstituten) sind zum Nominalwert bewertet.

   Entwicklung des    A

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand
01. 01. 2008

Zugänge Umbu-
chungen

Abgänge Stand
31. 12. 2008

Immaterielle Vermögensgegenstände
Software

 Euro

1.937.155,85

 Euro

58.442,32

 Euro

0,00

 Euro

1.758,00

 Euro

1.993.840,17

1.937.155,85 58.442,32 0,00 1.758,00 1.993.840,17

Sachanlagen
Technische Anlagen

Geschäftsausstattung

6.290,00

4.087.599,81

0,00

461.328,78

0,00
0,00

0,00

374.367,30

6.290,00

4.174.561,29

4.093.889,81 461.328,78 0,00 374.367,30 4.180.851,29

Zwischensummen 6.031.045,66 519.771,10 0,00 376.125,30 6.174.691,46

Finanzanlagen
Sonstige Ausleihungen 2.637,11 0,00 0,00 1.993,11 644,00

Summen 6.033.682,77 519.771,10 0,00 378.118,41 6.175.335,46
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V

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Sie betreffen im Wesentlichen die abgegrenzte Umsatzsteuer auf 
die erhaltenen Bundes- und Landesmittel sowie Ende Dezember 
für Januar des Folgejahres überwiesene Gehälter und Mieten. 

Eigenkapital
Am 04. 07. 2008 erfolgte die Aufnahme des Landes Schleswig-Hol-
stein als neuer Gesellschafter der DEGES. Seither sind am gezeich-
neten Kapital von 51,5 Tsd. € die Bundesrepublik Deutschland mit 
22,1 Tsd. € sowie die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Freistaat Sachsen, Sachsen-Anhalt, Freistaat Thüringen, 
Hamburg und Schleswig-Holstein mit jeweils 4,2 Tsd. € beteiligt. 
Die Bewertung des Eigenkapitals erfolgt entsprechend § 283 HGB 
mit dem Nennwert.

Sonderposten für Investitionszulage zum Anlagevermögen
Erhaltene Investitionszulagen für Investitionen in Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens werden in einem entsprechenden 
Sonderposten eingestellt. Dieser wird über die voraussichtliche 
Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände linear 
aufgelöst.

Rückstellungen
Die Pensionsrückstellungen entfallen mit 371 Tsd. € auf Pensions-
zusagen an die ehemaligen Geschäftsführer und mit 637 Tsd. € auf 
Pensionszusagen im Rahmen der arbeitnehmerfinanzierten Alters-
zusatzversorgung. Die versicherungsmathematische Ermittlung der 
Pensionsrückstellungen basiert auf den Richttafeln 2005 G von 
Dr. Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen bestehen insbesondere für:
– Kosten aus Rechtsstreitigkeiten (1.300 Tsd. €),

– Abschlussvergütungen und Leistungszulagen (347 Tsd. €), 
–  ungewisse Verbindlichkeiten aus Ingenieurverträgen (249 Tsd. €) 

sowie
– Umstrukturierungskosten (104 Tsd. €).

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanz-
aufstellung bekannt gewordenen ungewissen Verbindlichkeiten, die 
das abgelaufene Geschäftsjahr betreffen. Sie sind mit dem vernünf-
tigen kaufmännischen Wert angesetzt.
Bei der Rückstellung für Umstrukturierungskosten sind die künfti-
gen Auszahlungszeitpunkte durch Abzinsung berücksichtigt.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen im We-
sentlichen die unter den erhaltenen Anzahlungen ausgewiesenen 
Mittelzuweisungen der Bundesrepublik Deutschland und der Län-
der zur Finanzierung der Verwaltungskosten der Gesellschaft. 
Die Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag bewertet.
Insgesamt bestehen Verbindlichkeiten mit voraussichtlich folgen-
den Restlaufzeiten: (siehe Tabelle unten).

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Haftungsverhältnisse gem. §§ 251 und 268 Abs. 7 HGB liegen nicht 
vor. Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3 
HGB ergeben sich wie folgt:

31. 12. 2008
Mio. €

Mietverträge
Bestellobligo

7,6
35,6

Summe 43,2

s    Anlagevermögens

Art der Verbindlichkeit mit Restlaufzeiten von Gesamtbetrag

Tsd. €
bis zu 1 Jahr

Tsd. €
1 – 5 Jahren

Tsd. €
mehr als 5 Jahren

Tsd. €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 746 0 0 746

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 153.979 186.565 72.929 413.473

Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

1.962
(1.960)

(0)

0
(0)
(0)

0
(0)
(0)

1.962
(1.960)

(0)

Gesamtbetrag 156.687 186.565 72.929 416.181

Abschreibungen Bilanzwerte

Stand
01. 01. 2008

Zugänge Zuschrei-
bungen

Abgänge Stand
31. 12. 2008

Stand
31. 12. 2008

Vorjahr

 Euro

1.717.461,85

 Euro

106.176,32

 Euro

0,00

 Euro

1.758,00

 Euro

1.821.880,17

 Euro

171.960,00

 Euro

219.694,00

1.717.461,85 106.176,32 0,00 1.758,00 1.821.880,17 171.960,00 219.694,00

2.306,00

3.237.604,81

1.258,00

243.598,78

0,00

0,00

0,00

202.221,30

3.564,00

3.278.982,29

2.726,00

895.579,00

3.984,00

849.995,00

3.239.910,81 244.856,78 0,00 202.221,30 3.282.546,29 898.305,00 853.979,00

4.957.372,66 351.033,10 0,00 203.979,30 5.104.426,46 1.070.265,00 1.073.673,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 644,00 2.637,11

4.957.372,66 351.033,10 0,00 203.979,30 5.104.426,46 1.070.909,00 1.076.310,11
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  VI Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr  
vom 01. 01. bis 31. 12. 2008

Euro
2008
Euro

2007
Euro

 1.  Umsatzerlöse 19.952.992,41 58.172.944,15

 2.  Erhöhung des Bestandes 

an unfertigen Leistungen

30.634.371,67 –4.777.909,15

 3. Sonstige betriebliche Erträge 2.990.431,88 2.125.184,23

53.577.795,96 55.520.219,23

 4. Materialaufwand

 a)  Aufwendungen für bezogene Waren

 b)  Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

–158.137,19

–29.204.131,04

–215.588,14

–31.082.971,23

–29.362.268,23 –31.298.559,37

 5. Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter

 b)  Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung 

und für U nterstützung

  davon für Altersversorgung

–13.318.720,53

–2.751.733,71

(–832.989,22)

–13.889.453,56

–2.808.368,05

(–781.719,88)

–16.070.454,24 –16.697.821,61

 6.  Abschreibungen auf immaterielle Ver-

mögensgegenstände des Anlagever-

mögens und Sachanlagen –351.033,10 –518.234,06

 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen –7.619.473,69 –6.981.702,49

 8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 61.242,26 30.522,28

 9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen –154.147,96 –17.470,37

10.  Ergebnis der gewöhnlichen 
 Geschäftstätigkeit 81.661,00 36.953,61

11.  Steuern vom Einkommen 

und vom Ertrag –67.880,00 –20.972,61

12. Sonstige Steuern –8.631,00 –10.831,00

13. Jahresüberschuss 5.150,00 5.150,00
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Umsatzerlöse
Die ausgewiesenen Umsatzerlöse entfallen auf
–  Teilleistung 1 von Straßenprojekten 16.142 Tsd. €
–  Leistungen für das Projekt City-Tunnel 

Leipzig 3.461 Tsd. €
–  Leistungen für die Verkehrsinfrastrukturfi-

nanzierungsgesellschaft mbH 257 Tsd. €
–  Leistungen für das Bundesministerium für 

Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung 93 Tsd. €

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren vor 
allem aus:
–  der Auflösung der Rückstellung für Umstrukturie-

rungskosten und von sonstigen anderen Rück-
stellungen,

–  Schadensersatzforderungen infolge nicht termin-
gerecht abgeschlossener Baumaßnahmen sowie

–  Ansprüchen aus Rückdeckungsversicherungen 
zu arbeitnehmerfinanzierten Pensionszusagen.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind perio-
denfremde Erträge i.H.v. 2.089 Tsd. € enthalten.

Materialaufwand
Der Materialaufwand betrifft vor allem schlussge-
rechnete Ingenieurleistungen.

Personalaufwand
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahres-
niveau aufgrund der verminderten Mitarbeiterzahl um 
627 Tsd. € gesunken. 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen

31. 12. 2008 31. 12. 2007
Abschreibungen Tsd. € Tsd. €

planmäßige lineare 348 421

sofortige gemäß § 6 Abs. 
2 EStG 3 97

351 518

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen 
im Wesentlichen auf:
–  Mieten und Nebenkosten für das Bürogebäude in 

Berlin und die Baubüros,
–  die Reduzierung der Selbstkostenansprüche ge-

genüber den Gesellschaftern infolge der Aufhe-
bung des Sozialplans in 2008,

–  den Bürobetrieb,
–  Reisekosten und
–  Anwaltskosten. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten 
periodenfremde Aufwendungen i. H. v. 1.597 Tsd. €.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung VII

Sonstige Angaben
Arbeitnehmer
Die durchschnittliche Zahl der während des Ge-
schäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

2008 2007

gemeinsamer Geschäftsbereich 10 11

Geschäftsbereich Technik 138 144

Geschäftsbereich Recht und 
Verwaltung
(davon gewerbliche Arbeitnehmer)

61
(3)

63
(3)

209 218

Zum 31. Dezember 2008 wurden 209 Mitarbeiter be-
schäftigt. 

Bezüge für Geschäftsführung und Aufsichtsrat
Die Geschäftsführungsbezüge gem. § 285 Nr. 9 a) 
und b) HGB beliefen sich im Geschäftsjahr 2008 auf 
insgesamt 402 Tsd. €.
Die Bezüge (Sitzungsgelder) für den Aufsichtsrat be-
trugen im Geschäftsjahr 2008  6 Tsd. €.

Treuhandvermögen 
und Treuhandschulden
Die mit dem Bau oder der Erweiterung der Straßen-
projekte zusammenhängenden Verträge für Bauleis-
tungen und Grunderwerb (Zweckausgaben) werden 
im Namen und auf Rechnung der Bundesrepublik 
Deutschland abgeschlossen und abgewickelt. Über 
die erhaltenen Mittel ist jährlich und zum Zeitpunkt 
der Übergabe einzelner Verkehrsabschnitte ein Ver-
wendungsnachweis zu erstellen.
Die mit dem City-Tunnel Leipzig zusammenhängen-
den Verträge für Grunderwerb sowie Bau- und Inge-
nieurleistungen (Projektkosten) werden im Namen 
und auf Rechnung der DB Netz AG bzw. der DB Sta-
tion & Service AG abgeschlossen und abgewickelt. 
Über die erhaltenen Mittel (Projektkosten) ist eben-
falls jährlich und nach Abschluss des Projektes ein 
Verwendungsnachweis zu erstellen.
Die verausgabten Mittel und sonstigen Positionen 
werden im Treuhandvermögen separat ausgewiesen. 
Diesen stehen in gleicher Höhe Treuhandschulden, 
insbesondere Mittelzuweisungen gegenüber. Treu-
handvermögen und Treuhandschulden gleichen sich 
somit im Saldo vollständig aus.

Vorschlag für die Verwendung des Jahresüber-
schusses 2008
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüber-
schuss in Höhe von 5.150 Euro sowie den Gewinn-
vortrag in Höhe von 47.782,53 Euro im Geschäftsjahr 
2009 an die Gesellschafter auszuschütten.

Berlin, 05. 03. 2009

Baumbach  Brandenburger
Geschäftsführer  Geschäftsführer
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Planungs- und Baustand
Der Streckenabschnitt AS Stralsund –  "
AS Teschenhagen (19,1 km) ist seit 

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Neubau von 44,2 km in  "
Mecklenburg-Vorpommern
Investitionsvolumen ca. 274 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

Zubringer Stralsund/Rügen

Planungs- und Baustand
Die Ostseeautobahn A 20 steht durch- "
gehend auf 324 km Länge von der A 1 
bei Lübeck bis zur A 11, Autobahndrei-
eck Kreuz Uckermark, dem Verkehr zur 
Verfügung. Das längste und für Meck-
lenburg-Vorpommern bedeutendste 
 Autobahnprojekt wurde termingerecht 
im Dezember 2005 fertig gestellt.
Alle 24 Verkehrsabschnitte der A 20 die  "
von der DEGES betreut werden, wurden 
in den Jahren 2006 und 2007 in der 
Teilleistung 1 mit den Ländern abge-
rechnet.
Neben erforderlichen Rest- und Ge- "
währleistungsarbeiten wurden im abge-
laufen Jahr vor allem trassenferne Kom-
pensationsmaßnahmen und wasser-
technische Projekte zur Renaturierung 
bearbeitet.

Ausblick für 2009
Im Jahre 2009 sollen weitere trassenferne 
Landschaftsbaumaßnahmen begonnen 
werden und fertig gestellte Ersatzmaßnah-
men an Landesstiftungen und ähnliche 
Einrichtungen übergeben werden.

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Neubau von 279,6 km  "
in Mecklenburg-Vorpommern und 
26,8 km in Brandenburg
Investitionsvolumen ca. 1,64 Mrd. €  "
für Bau und Grunderwerb

A  20 Lübeck – Stettin

VDE Nr. 10

VDE-Zubringerprojekt B  96 n

Ende 2004 unter Verkehr. Auch die ers-
ten Arbeiten auf Rügen im Bereich Alte-
fähr wurden im Mai 2004 verkehrswirk-
sam abgeschlossen. 
Parallel zum 1936 errichteten Rügen- "
damm wird die B 96 n über die 2. Strela-
sundquerung geführt, deren Kernstück 
ein 2.830 m langer Brückenzug inkl. ei-
ner Hochbrücke über den Ziegelgraben 
bildet. Mit der feierlichen Eröffnung die-
ses Abschnitts am 20. Oktober 2007 

Ersatzmaßnahme Richtenberger See
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durch Bundeskanzlerin Dr. Angela 
 Merkel wurde die Brücke zwischen dem 
Festland und der Insel Rügen nach drei 
Jahren Bauzeit termingerecht dem Ver-
kehr übergeben.
Für den 20,4 km langen Abschnitt auf  "
Rügen von Altefähr bis Bergen fand im 
Rahmen des Planfeststellungsverfah-
rens im Dezember 2005 eine erste 
 Nachanhörung statt. Aufgrund der 
überarbeiteten Natura 2000 Schutzge-
bietskulisse in MV und der aktuellen 
Rechtssprechung zum Artenschutz 
musste die bisherige Planung überar-
beitet werden. Eine zweite Nachanhö-
rung erfolgte im Juli 2008.

Ausblick 2009
Abschluss des  Planfeststellungsverfah-
rens im Herbst 2009.

A  2 Hannover – Berlin 
A  10 Berliner Ring 
(Ost- und Südring)

Aufgabenstellung
Sechsstreifiger Ausbau von  "
55,5 km in Sachsen-Anhalt und  
63,8 km in Brandenburg
8,2 km achtstreifiger Ausbau (A  10) "
Investitionsvolumen ca. 820 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

Planungs- und Baustand (A  2)
Der bisherige DEGES-Anteil des Ver- "
kehrsprojektes Deutsche Einheit Nr. 11 
ist seit Ende 2001 fertig gestellt und auf 
gesamter Länge in Betrieb. 
Die umfangreiche Ersatzmaßnahme  "
Seelscher Bruch östlich von Marienborn 
wurde 2007 fertig gestellt und befindet 
sich in der Entwicklungspflege.

VDE Nr. 11

A  10  AD Nuthetal – AD Potsdam
Das Land Brandenburg hat der DEGES im 
Dezember 2006 die Projektverantwortung 
für die achtstreifige Erweiterung des Berli-
ner Rings auf 8,2 km zwischen AD Nuthe-
tal und AD Potsdam übertragen.

Im August 2008 wurde die DEGES auch 
mit der weiteren Planung für die Verkehrs-
anlage der Tank- und Rastanlage Michen-
dorf-Süd ab Genehmigungsplanung be-
auftragt.

Der RE-Entwurf für die Strecke wurde im 
November 2008 zur Erteilung des Gese-
henvermerks eingereicht. 
Für das Bahnüberführungsbauwerk west-
lich der AS Ferch wird ein separates Plan-
genehmigungsverfahren durchgeführt, um 

Geplante Wildbrücke auf Rügen
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VDE-Zubringerprojekt B   101n

Ludwigsfelde-Ost (A  10) – 
Luckenwalde-Nord

Planungs- und Baustand
Die Abschnitte zwischen den AS Lud- "
wigsfelde-Ost und Kerzendorf (5,3 km) 
sind seit August 2002 unter Verkehr. 

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Ausbau von 23,4 km in  "
Brandenburg 
Investitionsvolumen ca. 95 Mio.  " € 
für Bau und Grunderwerb

Für die Ortsumgehung Thyrow (4,2 km)  "
wurde der RE-Entwurf fertig gestellt und 
im Juni 2006 zur Genehmigung beim 
Land eingereicht. Am 20. Dezember  
2007 wurde der Gesehenvermerk mit 
einer Aufforderung zur Variantenunter-
suchung für den Verlauf der B 101 alt 
und die AS Thyrow sowie der Überprü-
fung der Breite der Grünbrücke erteilt. 
Diese Untersuchungen wurden im Jahr 
2008 durchgeführt. Weiterhin wurden 
die Planfeststellungsunterlagen erarbei-
tet.
Der Abschnitt zwischen den AS Treb- "
bin-Nord und Klein-Schulzendorf bis 
zum Ende der VKE (1134) ist seit No-
vember 2006 unter Verkehr. Der nördli-
che Teil der VKE 1134 wird gemeinsam 
mit der Ortsumgehung Thyrow gebaut.
Für den Abschnitt südlich von Klein- "
Schulzendorf bis AS Luckenwalde-Nord 
wurde das Planfeststellungsverfahren im 
Juli 2006 eingeleitet.

dort einen vorgezogenen Baubeginn reali-
sieren zu können.

Ausblick 2009
Abschluss der Entwicklungspflege und  "
Übergabe der Maßnahmen an das Land 
(A 2).
Erteilung Gesehenvermerk und Einlei- "
tung des Planfeststellungsverfahrens für 
den achtstreifigen Ausbau der A 10.
Durchführung und Abschluss des Plan- "
genehmigungsverfahrens sowie des 
Ausschreibungsverfahrens und Baube-
ginn für das vorgezogene Bahnüberfüh-
rungsbauwerk bei Ferch.

Visualisierung Bahnüberführung

Visualisierung Fußgängerbrücke

Visualisierung Grünbrücke (2 Fotos)
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VDE Nr. 12

A  9 Berlin – Nürnberg

Planungs- und Baustand
Der sechsstreifige Ausbau der A  9 in Bran-
denburg wurde Ende 1999, in Sachsen-
Anhalt Ende 2003 abgeschlossen.
Seitdem ist der insgesamt 49,5 km lange 
DEGES-Abschnitt in diesen beiden Bun-
desländern komplett fertig gestellt. 

Freistaat Thüringen
Unter Verkehr sind die Abschnitte "

 –  Hirschberg/Lgr. TH/BY – Schleiz 
(19,3 km) seit Nov. 2004,

 –  Tautendorf – Hermsdorf (ca. 6,7 km) 
seit Nov. 2002,

 –  AS Triptis – Tautendorf (10 km) seit 
Nov. 2006.

Für den Abschnitt Triptis – Dittersdorf  "
(10 km) liegt seit Juni 2007 der Planfest-
stellungsbeschluss vor. 

Aufgabenstellung
Sechsstreifiger Ausbau von  43,1 km  "
Strecke in Brandenburg und 49,5 km 
in Sachsen-Anhalt (AD Potsdam bis 
AS Zörbig) und 57,9 km in Thüringen 
(AK Hermsdorf bis Lgr. TH/BY)
Investitionsvolumen ca. 775 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

Für den 9 km langen Abschnitt Ditters- "
dorf – Schleiz wurde im Juni 2006 das 
Baurecht erteilt.

Diese beiden Abschnitte sollen als ÖPP-
Projekt (Verfügbarkeitsmodell) vergeben 
werden. 

Ausblick 2009
Die Veröffentlichung des ÖPP-Projektes 
„Verfügbarkeitsmodell A9“, welches den 
sechsstreifigen Ausbau der Abschnitte 
Schleiz – Dittersdorf sowie Dittersdorf – 
 Triptis beinhaltet, erfolgte im März 2009.

Hermsdorfer Kreuz (Projekt 542)
 Der Gesehenvermerk des BMVBS wurde 
am 10. Oktober 2008 erteilt.
Die Planfeststellungsunterlagen wurden im 
März 2009 zur Einleitung des Verfahrens an 
den Freistaat Thüringen übergeben.

Parallel zum Genehmigungsverfahren  "
wurde mit der Ausführungsplanung be-
gonnen.

Ausblick 2009
Für die Ortsumgehung Thyrow (VKE  "
1133) soll das Planfeststellungsverfahren 
eingeleitet werden.
Im Abschnitt südlich von Klein-Schulzen- "
dorf bis AS Luckenwalde-Nord wird der 
Planfeststellungsbeschluss erwartet.
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VDE Nr. 13

Planungs- und Baustand
–  145,2 km mit 177 Brücken sind fertig 

gestellt und unter Verkehr.
–  46,7 km sind im Bau.

A  38
Freistaat Thüringen

Auf der A  38 in Thüringen sind 64,9 km  "
unter Verkehr. In den fertig gestellten 
Abschnitten sind die Großbauwerke 
„Heidkopftunnel – Tunnel der Deut-

schen Einheit“ (1.724 m), die Abendtal-

brücke (200 m), die Bebertalbrücke 

(523 m), die Steinbachtalbrücke 

(372 m) und die Etzelsbachtalbrücke 

(523 m) enthalten. 

Mit der Vergabe des Streckenbaus von  "
Breitenworbis bis Bleicherode (11,9 km) 
ist das letzte Teilstück der A  38 in Thü-
ringen komplett im Bau. In diesem Ab-
schnitt befindet sich der Höllbergtunnel 

mit einer Länge von 885 m. 

Sachsen-Anhalt
Mit der Verkehrsfreigabe des 22,2 km  "
langen Abschnitts AS Eisleben – AD Hal-
le-Süd am 10. Dezember 2008 ist die 
A 38 in Sachsen-Anhalt auf ganzer Län-
ge von 93,5 km fertig gestellt.

A  143 Westumfahrung Halle
Der Teil der A 143 vom AD Halle-Süd bis  "
AS Halle-Neustadt über 9,0 km ist seit 
Oktober 2004 durchgängig befahrbar.
Der nördliche Teil von der AS Halle- "
Neustadt bis zum AD Halle-Nord konnte 
nicht weitergeführt werden. Das Bun-

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Neubau von  "
76,8 km in Thüringen und 
115,1 km in Sachsen-Anhalt; 
(davon Anteil A  143: 21,6 km)
Investitionsvolumen ca. 1,42 Mrd. €  "
für Bau und Grunderwerb

A  38 Göttingen – Halle 
A  143 Westumfahrung Halle

desverwaltungsgericht hat entschieden, 
dass trotz der vorgesehenen konflikt-
mindernden Maßnahmen der im Mai 
2005 erteilte Planfeststellungsbeschluss 
rechtswidrig und nicht vollziehbar ist. 
Der Planfeststellungsbeschluss ist dem- "
nach zu ergänzen. Zu den notwendigen 
Ergänzungen gehören:

 –  erweiterte faunistische Untersuchun-
gen zur Ergänzung bzw. Neufassung 
der FFH-Verträglichkeitsprüfung,

 –  Erweiterung des LBP durch sog. vor-
gezogene Ausgleichsmaßnahmen 
nach dem Bundesnaturschutzgesetz.

Ausblick 2009
Abschluss der Arbeiten zwischen Brei- "
tenworbis und Bleicherode und damit 
Gesamtfertigstellung der A 38 zum Ende 
des Jahres.
Wiedervorlage der überarbeiteten Plan- "
feststellungsunterlagen für die A 143 
nach Abstimmung mit dem Land.

Thyratalbrücke
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VDE-Zubringerprojekt A  17

VDE Nr. 15Aufgabenstellung
Sechsstreifiger Ausbau von 74,1 km  "
in Thüringen und 118 km in Sachsen 
sowie vierstreifiger Neubau 23,6 km 
(Lückenschluss in Ostsachsen)
Investitionsvolumen ca. 2,08 Mrd. €   "
für Bau und Grunderwerb

Planung und Baustand
Freistaat Thüringen

Fertig gestellt und für den Verkehr frei- "
gegeben sind die Abschnitte vom AK 
Hermsdorf bis Ronneburg (29,2 km).
Der Abschnitt Ronneburg – Lgr. TH/SN  "
(8,9 km) einschließlich der TRA „Alten-
burg“ befindet sich im Bau.
Der 24,5 km lange Abschnitt  " Werrabrü-
cke – Waltershausen (Hörselberge) wird 
als A-Modell realisiert. Der Erdbau so-
wie die Brückenbauarbeiten kommen 
zügig voran.
Der 11,8 km lange Abschnitt Magdala –  "
Jena-Göschwitz (Leutratal) ist seit März 
2008 im Bau. Der Erdbau sowie der 
Rohbau des Tunnels Jagdberg kom-
men planmäßig voran.

 
Freistaat Sachsen

Fertig gestellt sind die Abschnitte Lgr.  "
TH/SN – Glauchau (17,0 km) sowie der 
Abschnitt Glauchau – Hohenstein-
Ernstthal einschl. der neuen Anschluss-
stelle Hohenstein-Ernstthal (6,5 km).
Für den seit Oktober 2007 im Bau be- "
findlichen Abschnitt Hohenstein-Ernst-

 Dresden-Südvorstadt (B  170) – 
Brei tenau (Bgr. D/ČR)

A  4 Eisenach – Görlitz

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Neubau 32,0 km in  "
Sachsen
Investitionsvolumen: ca. 335 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

thal – Limbach-Oberfrohna wurde im 
Dezember 2008 die erste Richtungs-
fahrbahn fertig gestellt und der Verkehr 
umgelegt.

Ausblick 2009
Freistaat Thüringen
Vertraglich ist die Freigabe des Abschnitts 
Werrabrücke – Waltershausen (Hörselber-
ge) für Dezember 2010 vorgesehen. Der 
Konzessionsnehmer hat die Übergabe an 
den Verkehr vorfristig Ende 2009 vorgese-
hen. 

Freistaat Sachsen
Bau der zweiten Richtungsfahrbahn 
 (Eisenach – Dresden); Fertigstellung in 
2010

Mit der feierlichen Verkehrsfreigabe am 
21. 12. 2006 ist der gesamte Abschnitt 
AS Dresden-Südvorstadt (B  170) bis Lgr.  
D/ČR einschl. aller Großbrücken und der 
Zubringerprojekte Nickern (Projekt 317) 
und Heide nau (Projekt 318) sowie der Neu-
bau der S  174 Börnersdorf – Breitenau (Pro-
jekt 316) fertig gestellt.

Jagdbergtunnel
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VDE Nr. 16

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Neubau von 96,3 km  "
(A  71) und 33,5 km (A  73) im Freistaat 
Thüringen
Investitionsvolumen ca. 1,67 Mrd. €  "
für Bau und Grunderwerb

Planungs- und Baustand

A  71
Der Abschnitt Berkach – Meiningen-Süd 
(13,3 km) einschließlich des Tunnels Ei-

chelberg (1.110 m) wurde am 17. Dezem-
ber 2005 dem Verkehr übergeben. Damit 
sind in Thüringen 96,3 km der A  71 mit 
104 Bauwerken fertig gestellt. Gleichzeitig 
erfolgte die Freigabe des bayerischen Teils 
der A  71, so dass die Autobahn nunmehr 
durchgehend von Schweinfurt bis Erfurt-
Bindersleben befahrbar ist.

A  71 Erfurt – Schweinfurt 
A  73 Suhl – Lichtenfels

A  73
Der Abschnitt Suhl-Friedberg – AD Suhl  "
(7,5 km) ist seit Juni 2006 unter Verkehr.
Der Abschnitt Schleusingen – Suhl- "
Friedberg (7,8 km) wurde im Dezember 
2006 für den Verkehr freigegeben.
Als letzter Teil der A 73 in Thüringen  "
wurde die VKE 5213, Eisfeld-Nord – 
Schleusingen (11,7 km), am 25. Juli 
2008 dem Verkehr übergeben. Damit 
sind in Thüringen die gesamten 33,5 km 
Strecke mit 47 Bauwerken befahrbar.

VDE-Zubringerprojekt A  71

AD Südharz (A  38) – 
AS Erfurt-Bindersleben 

Planungs- und Baustand
Für die Abschnitte AD Südharz – Lgr. ST/ "
TH sowie Lgr. TH/ST bis AS Artern er-
folgte die Veröffentlichung des Stre-
ckenbaus im September 2008. Die Hel-
mebrücke  und die Brücke über den 
Helmegraben sind im Bau, 4 kleinere 
Brücken sind bereits fertig gestellt.
Seit dem 12. Dezember 2008 ist der Ab- "
schnitt von der AS Heldrungen bis zur 
provisorischen Anbindung B 85 (7,7 km) 
mit dem 1.725 m langen Schmücketun-

nel für den Verkehr freigegeben.

Aufgabenstellung
Vierstreifiger Neubau von  "
4,9 km in Sachsen-Anhalt und 
31,1 km in Thüringen.
Investitionsvolumen ca. 285 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

Ausblick 2009
Vergabe des Erd- und Deckenbaus  "
über 9,2 km vom AD Südharz bis zur 
AS Artern.
Vergabe des Erd- und Deckenbaus im  "
Abschnitt AS Artern – AS Heldrungen 
(8,7 km).
Im Abschnitt Anbindung B 85 –  AS Söm- "
merda soll eine dynamische Intensivver-
dichtung als vorgezogene Maßnahme 
durchgeführt werden.

A 71 – Talbrücke Schwarza
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A 14 LückenschlussAufgabenstellung
Vierstreifiger Ausbau von "

 96,9 km in Sachsen-Anhalt,
 32,1 km in Brandenburg und
 25,8 km in Mecklenburg-Vorpommern

Investitionsvolumen ca. 400 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

Magdeburg –Wittenberge –  
Schwerin

Planungs- und Baustand
Die Länder Brandenburg und Sachsen-
Anhalt haben der DEGES im Oktober 
2007 die Projektverantwortung für vier 
Verkehrseinheiten und unterschiedliche 
Projektphasen an der A 14 übertragen.

Abschnitte Brandenburg
Im Land Brandenburg hat die DEGES  "
die Projektverantwortung für den Ab-
schnitt südlich AS Wittenberge – Lgr. 
BB/ST (2,0 km), einschl. der Elbebrücke 
Wittenberge ab der Leistungsphase 3. 
Für die  " Elbebrücke Wittenberge wurde 
ein Realisierungswettbewerb nach öf-
fentlicher Teilnahmeaufforderung durch-
geführt. Der Sieger des Wettbewerbs 
wurde am 27. Juli 2008 von einem 
Preisgericht ermittelt. Der Bauwerksent-
wurf und die Baugrunduntersuchungen 
wurden im Juni 2008 beauftragt; der 
RE-Entwurf für die Strecke wurde im 
Juli 2008 dem Land und im Dezember 
dem Bund zur Erteilung des Gesehen-
vermerks übergeben.

Abschnitte Sachsen-Anhalt 
Für den 11,2 km langen Streckenab- "
schnitt Dahlenwarsleben – Wolmirstedt 
(VKE 415.1) wurde die DEGES mit der 
Planung und der Baudurchführung be-
auftragt. Eine Machbarkeitsstudie zur 
Querung des Mittellandkanals wurde im 
November 2007 fertig gestellt und noch 
im Dezember dem Bund und dem Land 
präsentiert. 
Die Entwurfsplanung des Abschnittes 
wurde im Mai, die Vorplanung für die 
Querung des Mittellandkanals im Juli 
und die Baugrunderkundungen im 
 August 2008 beauftragt.
Parallel zu diesen Planungsarbeiten  "
werden derzeit die FFH-Verträglichkeits-
prüfung und der Artenschutz-Fachbei-
trag bearbeitet.

Für die Abschnitte nördlich von Oster- "
burg bis zur Lgr. ST/BB (VKE 415.7 = 
14,2 km und VKE 415.8 = 10,5 km) hat 
das Land die DEGES mit der Baudurch-
führung einschl. der Erstellung sämtli-
cher Bauwerksentwürfe beauftragt. 
Derzeit werden im Land und bei der 
DEGES die RE-Entwürfe bearbeitet.

Besonderheit
Von den Ländern Sachsen-Anhalt, Bran-
denburg und Mecklenburg-Vorpommern 
wurde die DEGES auch mit der Erarbei-
tung des Großprojektantrages zur Förde-
rung der A 14 Magdeburg – Wittenber-
ge – Schwerin aus EFRE-Mitteln in der För-
derperiode 2007 – 2013 einschließlich 
Begleitung des Genehmigungsverfahrens 
beauftragt. 

Der erste Grobentwurf des Gesamtantra-
ges wurde im November 2008 auf einer 
Koordinierungsrunde der Länder vorge-
stellt. Im selben Monat haben sich der 
Bund und die Länder auf den Projektzu-
schnitt und die Finanzierung geeinigt.
Nach neuesten Erkenntnissen soll die Ein-
reichung nicht als Gesamtantrag erfolgen, 
sondern in einzelnen, verkehrswirksamen 
Modulen in der zeitlichen Reihenfolge der 
zu erwartenden Planfeststellungsbe-
schlüsse. 

Ausblick 2009
Für die durch die DEGES betreuten Ab- "
schnitte in Brandenburg und Sachsen-
Anhalt sollen die Gesehenvermerke für 
die RE-Entwürfe erteilt sowie die Plan-
feststellungsverfahren eingeleitet wer-
den.
Für den Abschnitt Schwerin-Nord – Jes- "
sendorf in Mecklenburg-Vorpommern 
soll der EFRE-Antrag vorgelegt werden.
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"  Die ersten Planungsver-
träge für Ingenieurbau-
werke und die Strecke 
im Abschnitt Stellingen 
wurden 2008 abge-
schlossen. Für alle Ab-
schnitte wurden 2008 
insgesamt vier VOF-
Verfahren zur Vergabe 
großer Planungsleistun-
gen eingeleitet.

"  Die Verträge für die Er-
stellung der Baugrund-
gutachten wurden in al-
len Abschnitten erteilt, 
und die Vergabe der 
Bohrarbeiten wurden 
vorbereitet. Die Vermes-
sungen für den Entwurf 
wurden durchgeführt.

Ausblick 2009
"  Die Baugrundgutachten 

in allen Abschnitten sol-
len abgeschlossen wer-
den.

"  Nach Abschluss aller 
großen Planungsverträ-
ge sollen die RE-Ent-
würfe für die Bereiche 
Stellingen und Schnel-
sen aufgestellt und An-
fang 2010 zur Erteilung 
des Gesehenvermerkes 
eingereicht werden.

Aufgabenstellung
Sechs-/achtstreifige Erweiterung von  "
11,6 km in Hamburg
Investitionsvolumen ca. 430 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

A 7 AS HH-Othmarschen – Lgr. HH/SH 
Immissionsschutzkonzept

Sonstige Straßenprojekte

Visualisierung mit den Anschlussstellen HH Bahrenfeld und HH Oth-
marschen.

Planungs- und Baustand
"  Nach erfolgreicher Erstellung einer Stu-

die zum Immissionsschutz durch die 
DEGES hat Hamburg der DEGES die 
Projektverantwortung für die 6-/8-strei-
fige Erweiterung  des Streckenab-
schnitts AS Othmarschen – Landes-
grenze Hamburg/Schleswig-Holstein 
mit Dienstleistungsvertrag vom 4. April 
2008 übertragen.
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dem Konzept der Verlegung grundsätz-
lich zugestimmt.
Die Streckenplanung, die Vorplanung  "
der Bauwerke sowie die Baugrundbeur-
teilung und die Bohrarbeiten wurden 
noch 2008 vergeben. Die Vermes-
sungsarbeiten und auch die Land-
schaftsplanungen haben begonnen. Ein 
Scopingtermin Umwelt hat stattgefun-
den.

Ausblick für 2009
Für das Jahr 2009 ist vorgesehen, den  "
RE-Entwurf aufzustellen und den Gese-
henvermerk zu erhalten.
Die Entwurfsplanung der Bahnanlagen  "
soll abgeschlossen werden.

Planungs- und Baustand
Hamburg hat die DEGES mit Dienstleis- "
tungsvertrag vom 14. Oktober 2008 be-
auftragt, die Planung an dem Projekt 
„Verlegung der Wilhelmsburger Reichs-
straße“ fortzuführen. Im Vorfeld hat die 
DEGES in einer im April 2008 beauf-
tragten Studie die technische Machbar-
keit des Projekts gegenüber Hamburg 
bestätigt. Im Ergebnis der Studie kann 
die Bundesstraße B 4/B 75 nach Osten 
auf nicht mehr benötigtes Bahngelände 
verlegt und im Norden an die A 252 an-
geschlossen werden. Die Endfassung 
der Studie wurde im November 2008 
übergeben. Der Bundesminister für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung hat 

Sonstige Straßenprojekte

B 4/B 75 
Wilhelmsburger Reichsstraße

Aufgabenstellung
Verlegung der Wilhelmsburger Reichs- "
straße auf ca. 4,8 km in Hamburg
Investitionsvolumen ca. 65 Mio. €  "
für Bau und Grunderwerb

Visualisierung B 4/B 75 Wilhelmsburger Reichsstraße
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Sonstige Straßenprojekte

Planungs- und Baustand
"  Hamburg hat die 

 DEGES mit Dienstleis-
tungsvertrag vom 
14. Oktober 2008 be-
auftragt, eine Neube-
wertung von Trassenva-
rianten der A 252 (Ha-
fenquerspange) im 
Raum Wilhelmsburg/
Hafen inkl. der Untersu-
chung notwendiger Fol-
gemaßnahmen in einer 
Projektstudie vorzuneh-
men.

"  Am 22. Dezember 2008 
wurden der BSU in 
Hamburg die ersten Er-
gebnisse präsentiert. 
Als ergänzende Variante 
ist eine Ostverlängerung 
der Südvariante bis zur 
A 1 in die Untersuchun-
gen einzubeziehen.

Ausblick für 2009
"  Präsentation der Ender-

gebnisse der Studie und 
Festlegen einer Vor-
zugsvariante.

"  Einleitung weiterer Pla-
nungsschritte (Erstellen 
der Vorplanung) und 
ggf. eines neuen Linien-
bestimmungsverfah-
rens.

Aufgabenstellung
Durchführung einer Projektstudie zur  "
Überprüfung der Trassenwahl der 
Hafenquerspange im Zuge einer ver-
kehrlichen Gesamtbetrachtung

Hafenquerspange (A 252) 
in Hamburg

Varianten der DEGES-Projektstudie
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stellungsbeschluss erwartet. Weitere 
Planfeststellungsverfahren sollen einge-
leitet werde.
Am Ende des Jahres 2009 soll mit den  "
ersten Wirtschaftlichkeitsuntersuchun-
gen für die Konzessionsvergabe begon-
nen werden.

Sonstige Straßenprojekte

A 7 Lgr. HH/SH – AD Bordesholm

Aufgabenstellung
Sechsstreifige Erweiterung von  "
59,8 km in Schleswig-Holstein
Planung einschließlich Grunderwerb  "
und Realisierung als ÖPP-Projekt

Planungs- und Baustand

RE-Entwurf

in Bearbeitung

vorgelegt

Gesehen-Vermerk erteilt

Planfeststellung

eingeleitet

abgeschlossen

Baustand

im Bau

teilweise unter Verkehr

unter Verkehr seit

Planungs- und Baustand
Nach seinem Beitritt als Gesellschaf- "
ter am 4. Juli 2008 hat das Land 
Schleswig-Holstein der DEGES die 
Projektverantwortung für die 6-streifi-
ge  Erweiterung der A 7 des Strecken-
abschnitts Landesgrenze Hamburg/
Schleswig-Holstein – AD Bordesholm 
übertragen. Der zugehörige Dienst-
leistungsvertrag wurde am 3. Sep-
tember 2008 unterzeichnet.
Um eine beschleunigte Realisierung  "
zu erreichen, ist der Ausbau in Form 
eines A-Modells (Betreibermodell) vor-
gesehen. Sollte die Realisierung in 
Form eines ÖPP-Projektes nicht mög-
lich sein, soll die Baudurchführung 
konventionell erfolgen.
Die planerischen Vorbereitungen sind  "
in Schleswig-Holstein abschnittsweise 
angelaufen. Die vorhandenen 
 Planungsverträge wurden von der 
 DEGES übernommen.
Im Abschnitt 1, AD Bordesholm – Neu- "
münster-Nord, wurde das Planfest-
stellungsverfahren bereits im Dezem-
ber 2007 durch LVB-SH eingeleitet. 
Hier übernimmt die DEGES die Aus-
führungsplanung.
In den anderen fünf Abschnitten von  "
Neumünster-Nord – Landesgrenze 
HH/SH läuft die Entwurfsplanung.

Ausblick für 2009
Für das Jahr 2009 ist vorgesehen, die  "
Entwurfsplanung für alle Abschnitte 
abzuschließen.
Für den Abschnitt AD Bordesholm –  "
Neumünster-Nord wird der Planfest-



40

Sonstige Straßenprojekte

im Freistaat Sachsen

B 6, OU Bennewitz
Die Fertigstellung und feierliche Verkehrs-
freigabe erfolgte am 15. Mai 2007.

B 172, OU Pirna
Die Linienbestimmung ist abgeschlossen. 
Im Januar 2009 wurde der überarbeitete 
RE-Entwurf dem Land vorgelegt. Parallel 
dazu werden die Planfeststellungsunterla-
gen erarbeitet.
 
B 173, OU Flöha
Der Gesehenvermerk für den RE-Entwurf 
liegt vor.
Der im Dezember 2007 erteilte Planfest-
stellungsbeschluss wird im Teilabschnitt 
Flöhaaue beklagt. Baurecht besteht für 
4,2 km der B 173 und 1,2 km der S 223.
Im Bau befinden sich die vorgezogenen 
Bauwerke Talbrücke Zschopau und Tal-
brücke Schweddey.
Derzeit wird die Strecken- und Brücken-
ausschreibung für den nicht beklagten 
Streckenanteil vorbereitet.

S 174, Ausbau bei Liebenau
Der Gesehenvermerk wurde im Juli 2008 
erteilt. Gegenwärtig werden die Planfest-
stellungsunterlagen erarbeitet.
Die Einleitung des Planfeststellungsverfah-
rens soll noch im 1. Halbjahr 2009 erfol-
gen.

B 178 n
Auf der Grundlage des Dienstleistungsver-
trages vom Dezember 2008 wurde die 
DEGES mit der weiteren Planung und 
Baudurchführung der B 178 n im Bereich 
der A 4 und Nostitz beauftragt. Die Linien-
bestimmung ist abgeschlossen. Der RE-
Entwurf wurde vom Land erarbeitet und 
zur Erteilung des Gesehenvermerkes vor-
gelegt. Durch die DEGES werden derzeit 
die Planfeststellungsunterlagen vorberei-
tet.

A 72 
Abschnitt AS Rathendorf – AS Borna

Die Linienbestimmung ist abgeschlos- "
sen, für den RE-Entwurf liegt der Gese-
henvermerk vor. 
Der Planfeststellungsbeschluss für den  "
Abschnitt Rathendorf – Frohburg 
(14,5 km) liegt seit dem 21. Februar 
2008 vor.
Die Ausschreibungsunterlagen für die  "
Ossabachtalbrücke sowie zwei weitere 
vorgezogene Bauwerke sind fertig ge-
stellt. Die Bauarbeiten sollen in 2009 
beginnen. 
Die Ausschreibung für die Strecke Ra- "
thendorf – Frohburg wird vorbereitet. 
Veröffentlichung: 1. Halbjahr 2009
Für den Abschnitt Frohburg – Borna  "
wurde das Planfeststellungsverfahren im 
April 2009 abgeschlossen. 

S 170 n, OU Friedrichswalde-Ottendorf
Die Fertigstellung und feierliche Verkehrs-
freigabe erfolgte am 1. Dezember 2008. 

Brücke im Zuge der S 170 n
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Sonstige Straßenprojekte

Ortsumfahrung Artern (2,9 km)
Die Veröffentlichung des Streckenbaus er-
folgte im September 2008. In 2009 wird 
mit dem Bau von 0,6 km Strecke begon-
nen.

Ortsumfahrung Heldrungen (1,9 km)
Der Planfeststellungsbeschluss wurde am 
21. Februar 2008 bestandskräftig. Damit 
ist das Projekt für DEGES abgeschlossen. 
Der Grunderwerb wird von der DEGES 
weiter durchgeführt.

Kindelbrück bis B 85 (7,1 km)
–  Für den Abschnitt AS Kölleda bis B 85 

(OU Dermsdorf) über 2,6 km wird der 
Beschluss für das Anfang 2007 einge-
leitete Planfeststellungsverfahren erwar-
tet. 

–  Die Vorplanung für den Abschnitt Leu-
bingen – Kindelbrück ist in Arbeit und 
wird in 2009 abgeschlossen.

Die B  281 (OU Triptis und OU Miesitz) 
sowie die B  2 (OU Mittelpöllnitz) sind fer-
tig gestellt und unter Verkehr. 

Für den 4,0 km langen Abschnitt Umfah-
rung Gefell (B 90 n) ist der RE-Entwurf 
dem Land zur Genehmigung vorgelegt. 
Derzeit werden die Planfeststellungsunter-
lagen erstellt. 

Für den Abschnitt Ausbau B 90 bis Saal-
dorf ist der RE-Entwurf in Bearbeitung. 

Für den Abschnitt Umfahrung Birkenhü-
gel mit Saalebrücke Blankenberg wurde 
der RE-Entwurf im August 2008 vorgelegt.

Die Projekte 554 Nordanbindung Gera 
(mit der Brahmetalbrücke) und das Pro-
jekt 558 Osttangente Gera (mit der Brü-
cke über den Laasener Grund ) sind in 
Betrieb.

 Die Bauarbeiten für das Projekt 555 Zu-
bringer L  1081 zur AS Ronneburg (A 4)
sind abgeschlossen.

B 90 n, AS bei Stadtilm – Nahwinden
Die Linienbestimmung erfolgte im Mai 
2007. Der RE-Entwurf wurde im Juli 2007 
vorgelegt. Am 8. Dezember 2008 wurde 
der Antrag auf Einleitung des Planfeststel-
lungsverfahrens gestellt.

B 19 n, Wutha – Etterwinden
Die UVS und die Vorplanung sind abge-
schlossen. Die Unterlagen zur Einleitung 
des Raumordnungsverfahrens befinden 
sich derzeit in der Endredaktion.

L 1131, OU Obermaßfeld – Grimmenthal 
(A 71-Zubringer)
Die Bearbeitung des RE-Entwurfs ein-
schließlich der Umweltfachbeiträge läuft.

L 1140, OU Rohr (A 71-Zubringer)
Für den westlichen Teil der Trasse wurde 
ein Variantenvergleich durchgeführt. Die 

Im Abschnitt Frohburg – Borna ist vorge- "
sehen, die Talbrücke Zedlitzer Grund als 
vorgezogenes Bauwerk auszuschrei-
ben.
Die Gesamtstrecke befindet sich im  "
Grunderwerb. 
Der Flächenbedarf beträgt ca. 550 ha  "
und umfasst rund 1.400 Flurstücke mit 
960 Eigentümern und Pächtern.

im Freistaat Thüringen

Für den Abschnitt Rathendorf – Borna  "
ist die DEGES beauftragt, einen EFRE-
Förderantrag zu erstellen.

B 7, Altenburg – Frohburg
Das Linienbestimmungsverfahren ist ab-
geschlossen.
Gegenwärtig wird der RE-Entwurf erarbei-
tet.
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Sonstige Straßenprojekte

B 4, Erfurt – Greußen
Für die OU Gebesee hat die Raumord-
nungsbehörde festgestellt, dass auf die 
Durchführung eines Raumordnungsver-
fahrens verzichtet werden kann. Im Rah-
men der Aufbereitung der Unterlagen für 
die Linienabstimmung wurden u. a. die 
Aussagen der UVS (2002) überprüft und 
aktualisiert. Ferner wurde eine Unterlage 
zur Vorprüfung der Verträglichkeit des 
Vorhabens mit den Schutz- und Erhal-
tungszielen des nachgemeldeten Vogel-
schutzgebietes „Gera-Unstrut-Niederung 
um Straußfurt“ erarbeitet. Derzeit befinden 
sich die Linienabstimmungsunterlagen zur 
Prüfung beim TLBV.
Für die OU Straußfurt ist das Raumord-
nungsverfahren abgeschlossen. Auch für 
dieses Vorhaben wurde die Verträglichkeit 
mit dem Vogelschutzgebiet „Gera-Unstrut-
Niederung“ geprüft. Ferner wurde ergän-
zend eine Unterlage zur speziellen arten-
schutzrechtlichen Prüfung der Vorplanung 
erstellt. Derzeit befinden sich die Linienab-
stimmungsunterlagen zur Prüfung beim 
TLBV.

B 4, Greußen – Sondershausen
Gemäß Entscheidung des Thüringer Lan-
desverwaltungsamtes wird für die OU 
Greußen ein förmliches ROV nicht erfor-
derlich. Die Unterlagen für die Linienbe-
stimmung wurden im Dezember 2008 
dem Thüringer Landesamt für Bau und 
Verkehr vorgelegt. Derzeit erfolgen die 
Leistungsanfragen für die Entwurfsbear-
beitung, LBP und Baugrund.
Zur OU Oberspier werden weitere Ver-
kehrsuntersuchungen erforderlich. Derzeit 
wird an der Vorplanung gearbeitet.

Bearbeitung des RE-Entwurfs einschließ-
lich der Umweltfachbeiträge läuft. 

Umfahrung Gotha im Zuge der B 247 
einschl. OU Sundhausen bis A 4
Die Einleitung des ROV erfolgte am 7. Juni 
2005. Die Maßnahme wurde in zwei Ab-
schnitte unterteilt. Der nördliche Teil wurde 
aus dem laufenden Verfahren herausgelöst. 
Im 3. Quartal 2007 wurde für diesen Ab-
schnitt ein gesondertes Raumordnungs-
verfahren eingeleitet. Für den südlichen Ab-
schnitt wurde das ROV am 29. Juni 2007 
abgeschlossen. Der RE-Entwurf wird im 
März 2009 zur Genehmigung vorgelegt. 

AS Gotha-Boxberg (A 4) – Friedrichroda 
(B 88)
Die Einleitung des ROV erfolgte am 7. Juni 
2005 und wurde am 29. Juni 2007 abge-
schlossen. Die RE-Bearbeitung beginnt im 
Frühjahr 2009.

B 87 n, Fulda  Meiningen
Landesgrenze TH/HE – Kaltensundheim:
Der Antrag auf Einleitung des ROV wurde 
am 30. April 2007 gestellt. Für die Vor-
zugsvariante wurde im Januar 2008 (Thü-
ringen) sowie September 2008 (Hessen) 
jeweils eine Trassenalternative in die paral-
lel laufenden ROV eingebracht, die in Hes-
sen der weiteren Raumordnung zugrunde 
gelegt wurde. Beide Verfahren wurden im 
April 2009 abgeschlossen. Für die zwei 
restlichen Abschnitte werden derzeit die 
Unterlagen zum Raumordnungsverfahren 
erarbeitet.
Kaltensundheim  Walldorf/Melkers (B 19):
Eine Machbarkeitsuntersuchung über zu-
sätzliche Varianten wurde im Sommer 
2007 erarbeitet. Die Entwurfs- und Ge-
nehmigungsplanung für den ersten von 
drei Abschnitten ist im Gange.

im Freistaat Thüringen
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Eisenbahnprojekt

City-Tunnel Leipzig

Aufgabenstellung
Rohbau des Schildtunnels mit 2 Röhren von je ca. 1,4 km Länge vom  Bayerischen  "
Bahnhof zum Hauptbahnhof und schlüsselfertige Erstellung der vier unterirdischen 
Haltepunkte Bayerischer Bahnhof, Wilhelm-Leuschner-Platz, Markt und Hauptbahn hof 
sowie des oberirdischen Haltepunktes Semmelweisstraße.
Rohbau der Rampenbauwerke der Süd  rampe sowie Nord- und Westrampe. "

Planungs- und Baustand
Der Planfeststellungsbeschluss liegt seit  "
Mai 2000 vor. Der 1. und 4. sowie die 6. 
bis 19. Planänderung sind bestätigt.
Der Raumbildende Ausbau und die  "
Technische Gebäudeausrüstung aller 
Haltepunkte werden in einem Los (Aus-
bau der Stationen) zusammengefasst. 
Die Erstellung der umfangreichen Aus-
schreibungsunterlagen zum Ausbau der 
Stationen läuft seit dem I. Quartal 2008 
und konnte bis Ende 2008 abgeschlos-
sen werden.

Der Bau des Anfang 2008 begonnenen  "
oberirdischen Haltepunkts Semmel-
weisstraße ist nahezu abgeschlossen.
Im Bereich der Südrampe (Trog und  "
Tunnel) erfolgte für die fertig gestellten 
Ingenieurbauwerke Ende 2008 die Ab-
nahmebegehung durch das Eisenbahn-
bundesamt.
Der Schildvortrieb für die beiden Röhren  "
begann am 15. Januar 2007 am Bayeri-
schen Bahnhof für die Oströhre und 
konnte am 31. Oktober 2008 mit der 
Ausfahrt der Tunnelbohrmaschine in die 

Weströhre – Durchbruch am Hauptbahnhof
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Eisenbahnprojekt

Haltepunkt Semmelweisstraße

Station Hauptbahnhof (Weströhre) ab-
geschlossen werden. Damit ist ein we-
sentlicher Meilenstein, Fertigstellung 
beider Röhren im Rohbau, des CTL er-
reicht. Zwischen den Haltepunkten Bay-
erischer Bahnhof und Wilhelm-Leusch-
ner-Platz wurden die beiden Tunnelröh-
ren im Schutze einer Sole-Vereisung 
durch einen Querschlag miteinander 
verbunden. Im letzten Tunnelvortriebs-
abschnitt der Weströhre zwischen den 
Haltepunkten Markt und Leipzig Haupt-
bahnhof konnte pünktlich vor Ankunft 
der Tunnelbohrmaschine erfolgreich 
eine in die Tunneltrasse ragende Bohr-
pfahlwand geborgen werden. Dies er-
folgte mit Hilfe eines bergmännisch vor-
getriebenen Stollens aus einem 
Schachtbauwerk heraus im Schutze ei-
ner Stickstoffvereisung.
In den beiden südlichen Bauabschnitten  "
der Station Bayerischer Bahnhof sind 
die wesentlichen Rohbauarbeiten (Soh-

le, Wände, Decke, Treppenanlage und 
Bahnsteigplatte) abgeschlossen und die 
Baugrube wurde, soweit möglich, wie-
der verfüllt. Im anschließenden nördli-
chen Bauabschnitt befinden sich, be-
ginnend auf der Ostseite, die Sohlen, 
Wände, Decken und das Zugangsbau-
werk Nord in der Herstellung.
In den Stationen Wilhelm-Leuschner- "
Platz und Markt konnten auf der Ostsei-
te nach Rückbau der Tunnelvortriebs-
einrichtungen die Stationssohlen ver-
vollständigt werden sowie anschließend 
die Stations- und Brillenwände, die 
Bahnsteigwände und die Kabeltrassen 
fertig gestellt werden. Dies ist eine Vor-
aussetzung für den Beginn der Bahn-
technischen Ausrüstung der Oströhre 
ab II. Quartal 2009 durch die Deutsche 
Bahn Projekt Bau (DB PB).
Im Bereich der Querbahnsteighalle  "
konnten im II. Quartal 2008 die Verei-
sungswände West und Ost geschlos-

City-Tunnel Leipzig
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Eisenbahnprojekt

Hauptbahnhofs und im Übergangsbe-
reich zur Nord- und Westrampe werden 
ebenfalls die Rohbauarbeiten der Inge-
nieurbauwerke abgeschlossen.
Die Vergabe für die Leistungen des  "
Raumbildenden Ausbaus und der Tech-
nischen Gebäudeausrüstung der Statio-
nen erfolgt vsl. im III. Quartal 2009.
Die bahntechnische Ausrüstung der  "
Tunnelröhren durch die DB PB beginnt 
in der Oströhre ab dem II. Quartal 2009.

sen werden. Im Schutze dieser Verei-
sung wurde die bergmännische Gebäu-
deunterfahrung für das eigentliche 
Stationsbauwerk trotz vieler Unwägbar-
keiten (Probleme mit der Standsicher-
heit der Hochliegenden Sohle des 
Dienstleistungszentrum, Qualitätsmän-
gel der Bohrpfähle der Vorsorgemaß-
nahme, u. a.) erfolgreich und weit voran-
getrieben.
Im südlichen Bereich der Längsbahn- "
steighalle des Leipziger Hauptbahnho-
fes konnte nach Abschluss der Verbau- 
und Aushubarbeiten der Rohbau der 
Sohlen, Wände und Decken bis zur 
oberen Steifenlage fertig gestellt wer-
den. In dem sich anschließenden nördli-
chen Teil konnten die beiden größten 
Baugruben trotz erheblicher Probleme 
(Einbau von zusätzlichen 400 Pfählen 
als Auftriebssicherung der Bodenplatte) 
für den sich anschließenden Rohbau 
der Ingenieurbauwerke vorbereitet wer-
den.
Die Rohbauarbeiten am nördlichen Teil  "
des späteren Tunnel- und Überwer-
fungsbauwerks und an den Tunnel- und 
Trogbauwerken im Bereich der Nord- 
und Westrampe konnten weitestgehend 
fertig gestellt werden.

Ausblick 2009
In den Stationen Bayerischer Bahnhof  "
und Wilhelm-Leuschner-Platz werden 
die Rohbauarbeiten Ende 2009 vollstän-
dig und in der Station Markt weitestge-
hend fertig gestellt.
Die Rohbauarbeiten im südlichen Be- "
reich des Haltepunktes Hauptbahnhof 
einschließlich der Verteilerebene werden 
fertig gestellt. Die Unterfahrung der 
Querbahnsteighalle des Hauptbahnhofs 
im Schutze einer Vereisung wird abge-
schlossen und die sich anschließenden 
Rohbauleistungen werden fertig gestellt. 
Im Bereich der Längsbahnsteighalle des 

Hauptbahnhof – Unterfahrung Querbahnsteighalle

Hauptbahnhof – Längsbahnsteighalle

City-Tunnel Leipzig
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